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Regierungskoalilion
der Rechlsparleren in Änhatt

ERB. Dessau , 28 . Avril. ( Eigene Meldung .) Die Rechtsvarteien
gelten beute eine Besvrechung ab . nachdem sie bei den Wahlen
me Mebrbeit errungen haben . Die Vertreter der Nationaliozia -
" hen Und der bürgerlichen Fraktionen beschlossen, sich zu einer Re-
^icrungskoalition zusammenzuschließen.

ffemreiie der BOrokraUe
Wertvolle parlamentarische Ärbeit der Sozialdemokratie - Oie Nazilselden

schwänzen dauernd - Oer Bürokratie wird aus die Linger gesehen

Auszug der Nazis
aus dem Thüringer Landtag

WTB . Weimar , 28 , Avril . Der Thüringer Landtag nahm beute
"in der ersten Lesung des Haushaltsplanes die Plenarsitzungen
Wieder auf . Die Nationalsozialisten beantragten vor Eintritt in
"t * Tagesordnung vie iofortige Beratung ihres Antrages auf Äuf¬

nung des Landtages . Der Antrag wurde aber abgelebnt , worauf
me nationalsozialistische Fraktion geschlossen den Sitzungssaal
"erließ.

Material über Raziverbrechen
In der gestrigen Ausgabe des Volksfreund haben wir de»

Wortlaut des amtlichen Stenogramms über das dem Landtag
"o„ de , Regierung vorgelegten Materials über den agrar-
politischen Apparat der Nazis veröffentlicht .

Das Material ist äuherft wichtig und eignet sich ausgezeich¬
net zur mündlichen Agitation . Wir ersuchen die Genossen,
"

rissigen agitatorischen Gebrauch von dem Material zu machen.

parleibuchpöttle im Oritten Reich
^kr Beamtenapparat beim Arbeitsdienstpslichtheer der Nazi

Köln , 28 . April . (SP .) Mit welcher Sicherheit die Natio¬
nalsozialisten bei den preuhischen Landtagswahlen auf einen
"ölligen Wahlsieg gerechnet und wie sie bereits an die

Einrichtung des Verwaltungsapparates für das

Kommende „Dritte Reich" gedacht haben , geht aus einem D o-
' Ument hervor , das die Rheinische Zeitung von einem bis¬
porigen Anhänger der NSDAP , erhalten hat . Es lautet :

-.Dos für das kommende Dritte Reich vorgesehene
Arbeitsdienstpslichtbeer

faucht einen ständigen Deamtenstand zwischen dem 28 . und 55 . Le-
"knzjahr als Verwaltungsapparat

Der Gau Köln—Aachen stellt zu diesem Beamtenapparat
4200 Personen ,

j
’e Gliederung ersolgt je nach Verwendungsfähigkeit . Die Bezah-

erfolgt nach dem Einkommen der übrigen Staatsbeamten .
Die Entscheidungsstunde rückt näher und wir müssen unser Pro-

pr !>mm ausmacheii und es auch in diesen Einzelheiten fertig vor-
' 'ogen haben . Es ergeht deshalb

an all « diejenigen , die sich für dir Aufnahme in diesen
Beamtrnapparat interessieren.

^ Aufforderung , einen handschriftlich verfaßten Lebenslauf , der
wisienswerten Angaben enthalten muß, unverzüglich beim

.kisgruvvenfllhrer der Ortsgruvve Zülvichervlatz, Königsplatz 24,
o>n,«reichen . Es ist selbstverständlich, daß außer dem Ortsgruppen -
' ubrer niemand Einblick in diesen eingereichten Lebenslauf erhalten

In absehbarer Zeit wird alsdann ein entfvrechcnder
Fragebogen

^ gestellt . Ich erwarte die Einreichung des Lebenslaufes bis zum
^ Dieses Monats .

"
Di « Liste derer , die im Dritten Reich als Parteibuch -
o a m t e angestellt weüien möchten , und sollen , liegt leider

E
vor . Immerhin sind an der Peripherie Kölns P o st h a l-

„* r bekannt , die vor dem 24 . April bereits genau wussten , wo
po Postdirektor werden würden . Ferner gibt es in Köln
t * * den Nazis einen Kulturwart namens Mörschel , der
>o>ne Geliebte um Geldbeträge prellen konnte , und kostenpflich-

^ 9 verurteilt wurde , weil er ihr versprach , dass er im Dritten
T' oich Kultusmini st er werde . Ja , die „Pöstleverteilung "

ihre Wirkung getan .

Türkilcher Besuch in Rußland
Ankunft Jsmet Paschas in Moskau

Moskau , 28 . April . Der türkische Ministerpräsident
traf in Begleitung des Außenministers Tewsik

bi-» - p ^ i und anderen türkischen Staatsmännern und Politikern
tz,? " u Sonderzuge ein . Auf dem Bahnhof wurde er von Molotoff ,
t«n hÜom " nd anderen Regiernngsmitgliedern sowie von Beam -
«en Avßenkommisiariats und einer Ehrentomvagnie emvfan -

Eine Ehrenkomvagnie erwies die Ehrenbezeugungen .

„ Dreimächteschritt in Kowno
28. April . Die Vertreter Frankreichs . Großbritanniens

"en x Qlicn5 setzten beute den litauischen Minister des Aeußern
w , "or Auffassung ihrer Regierungen hinsichtlich der Wahlen zum'"eler Landtag in Kenntnis .

Stürmische Szenen im irischen Parlament
b,j Dublin . 28. Avril . Im irischen Parlament kam es heute
*>*>«, * Debatte über den Gesetzentwurf zur Abschaffung des Treu -

3 Mt überaus stürmischen Auftritten .

Berlin , 28 . Avril . (Eig . Draht .) Der Haushaltausschuß des
Reichstags setzte am Donnerstag die Beratung des Berichtes sei¬
nes Rechnungs -Unterausschusies über die Saushaltrechnungslegun «
für 1930 fort . Er wird diesem Beratungsgegenstanid noch mehrere
Sitzungen widmen . Schon aus dieser Tatsache gebt deutlich hervor ,
welch große Bedeutung heute der Rechnungsprüfung beigcmessen
wird .

In früheren Zeiten wurden den Rechnungsergebnissen, die eine
Art Rechenschaftsbericht über die Durchführung des Haushalt -
vlanes darstellen , und auch den Prüfungsberichten des Rechnungs¬
hofes kaum Beachtung geschenkt. Diese dickleibigen Drucksachen
mit den endlosen Ziffernspalten wurden „zur Kenntnis genom¬
men" und damit war die Sache erledigt . Den Bemühungen des
sozialdemokratischen Abgeordneten Hugo Heymann , der seit 1919
den Vorsitz des Haushaltausschusses führt , ist es zu verdanken , daß
der Haushaltkontroll « jetzt dieselbe Aufmerksamkeit gewidmet
wird , wie der Saushaltberatung . Die praktische Durchführung der
Kontrolle bedarf eines kleineren beweglicheren Organs , des Rech¬
nungs -Unterausschusses, dem die genaue lleberprüfung der Rech¬
nungen der Reichsverwaltung , sowie die Berichte des unabhängi¬
gen Rechnungshofes übertragen werden und der dem Vollausschuß
zu berichten hat . Die ernste Kontrolle der Hausbaltführung hat
inzwischen auch bewirkt , daß die Rechnungslegung pünktlicher er¬
folgt . so daß jetzt di« Prllfungsergcbnisse bereits bei der Beratung
des Haushaltes für das übernächste Jahr nutzbar gemacht werden
können. Von der Gründlichkeit der Kontrolle gibt die Tatsache
eine Vorstellung , daß der Unterausschuß zur Prüfung der Rech¬
nungen für 1980 ni ĉht weniger als 55 Sitzungen gebraucht hat .
Die Razis haben an keiner dieser Sitzungen teilgenommen , nlle sie
auch die Sitzungen des Vollausschusscs dauernd schwänze«. Hier

müßten sie zeigen, daß sie praktische Arbeit zu leisten vermögen und
diesem Befähigungsnachweis entziehen sie sich vorsichtshalber.

Bei der Kontrolle handelt es sich hauptsächlich darum , ob die
durch den ReichshauShalt der Regierung zur Verfügung stehendeii
Geldmittel sachgemäß und den gesetzlichen Vorschriften entsprechend
verwertet werden . Die Mitglieder des Rechnungsunterausschusses
eignen sich mit den Jahren eine solche Fülle von Kenntnisien an.
daß sie bei der selbstherrlichen Bürokratie gefürchtet find. Das gilt
besonders von dem sozialdemokratischen Abgeordneten S e i n i g .
der feit einigen Jahren das arbeitsreiche Amt des Berichterstat -

, ters mit grobem Fleiß ausübt . Da taucht die Frage auf , ob nicht
Subventionen , Beihilfen , Darlehen , Unterstützungen an denselben
Interessenten von verschiedenen Ministerien gegeben werden, ohne
daß sie sich gegenseitig unterrichten . Ob nicht gewisse Fonds zu
weit ausgeftattet sind , ob genehmigte Bauten nach den vorgelegten
Plänen ausgeschmückt werden/ oder ob etwa durch nachträgliche
Planänderung große Mehrkosten entstehen, ob nichtbeamtete Per¬
sonen in der Lage sind , Geldmittel in vorschriftwidriger BZeise
ausgegeben zu baben . Auch Mängel der Vehördenorganifation
werden durch eine gründliche Rechnungsprüfung ausgedeckt .

In der Donnerstagsitzung glaubten die Deutschnationalen einen
fetten Bissen gefunden zu haben . Im Jahr 1930 hat nämlich die
Regierung Brüning 496 000 Mark überplanmäßig ausgegeben , für
die sie keine Einzelbelege vorgelegt hat . Die nachträgliche Geneh¬
migung wurde einstweilen versagt . Die nähere Prüfung wird
aber ergeben, daß in diesem Fall genau so verfahren wurde , wie
einige Jahre zuvor unter der Bürgerblockregierung , als der deutsch -
nationale Innenminister v .

' Keudell für diese Ausgaben die Ver¬
antwortung trae .

Abreise Brünings unn Genf
Eine programmatische Erklärung für - ieverstänäigungsbereitschast eines

gleichberechtigten Deutschland
Genf , 28 . Avril . ( Eig . Draht .) Reichskanzler Brüning führte am

Donnerstag wieder zahlreiche Besprechungen mit dem amerikani¬
schen Staatssekretär Stimson und dem englischen Ministerpräsiden¬
ten Maodonald . Am Abend verabschiedete er sich von der inter¬
nationalen Presse mit einer programmatischen Darstellung der vor¬
läufig abgebrochenen Verständigungsverhandlungen , in der es
heißt : „Von allem Anfang an habe ich nicht die Absicht gehabt ,
aktiv in die Debatte der Generalkommission einzugreifen . Ich habe
vielmehr die Gelegenheit der Anwesenheit einer Reihe führender
Staatsmänner benutzen wollen , um das Terrain für die unbe¬
dingt notwendigen Lösungen der nächsten Zeit vorzubereiten . Mit
allen anwesenden Staatsmännern habe ich nicht nur über die Ab¬
rüstung . sondern auch über alle anderen Fragen , die die Welt be¬
wegen. verhandelt . Er habe von jeher solchen Gesprächen dir größte
Bedeutung beigelegt und wiederum hätten ibm die in Genf ge¬
führten Gespräche bewiesen, daß das Terrain für eine grobe Zahl
dieser Fragen geklärt worden sei . Die gegenseitigen Verhandlungen
und die gegenseitigen Bedürfnisse seien zur besten Vorbereitung
für die kommende Verständigung präzisiert worden unter gegensei¬
tigem Verständnis . Er bedauere lebhaft Tardieus Erkrankung , be¬
sonders weil nun die Gespräche nicht mehr in den nächsten Wochen
fortgesetzt werden könnten.

Deutschlands Stellung in der Abrüstungsfrage sei unverändert .
Es müsse unerschütterlich festhalten an der Gleichberechtigung und
an der Durchführung einer wirklichen Abrüstung . Alle Fragen der
Reparationen , des Aufbaues der Wirtschaft und der Abrüstung ge¬
hörten unbedingt zusammen. Die Tatsachen hätten in ihrer Ent¬

wicklung ein äußerst schnelles Tempo angenommen in der ganzen
Welt . Daher sei es ein Gutes , daß das Tempo der Verhandlungen
und Lösungen sich nunmehr dieser Entwicklung anvassen müsse ,
wenn die Lösungen nicht zu spät kommen sollten. Deutschland wisse
— und darin seien sich alle Deutschen einig — daß diese Probleme
nicht allein von Deutschland gelöst werden könnten . Es sei die all¬
gemeine Ueberzeugung des deutschen Volkes, daß es zu einer Zu¬
sammenarbeit mit allen Mächten kommen müsse und die Zusam¬
menarbeit engster Art zwischen Deutschland und Frankreich sei nö¬
tiger denn je. Er selbst sei persönlich überzeugt , daß die Dinge zu
meistern seien, wenn man den Tatsachen frei ins Auge sehe. Es
müsse endgültig Schluß gemacht werden mit der Mittelstufe zwi¬
schen Krieg und Frieden . Man müsse zu einem wirvichen Frieden
kommen, der kein Diktat sei und zu einer freiwilligen Verständi¬
gung . durch die der Ausbau für Europa und die Welt allein ge¬
sichert werde. Mit diesem Standpunkt werde Deutschland sicher
Verständnis finden auch bei dem gesamten deutschen Volk, denn
man dürfe nicht vergessen , daß das Verhalten und die Nervosität
des deutschen Volke» durch die Krise , die Rot und ebenfalls durch
die ungünstigen Behandlungen von außen her bestimmt werden .

"
Der Reichskanzler schloß mit der festen Ueberzeugung , daß er in

Uebereinstimmung mit dem ganzen Volk spreche , wenn er erkläre .
Deutschland sei ein friedliebendes Volk und zu jeder Zusammen¬
arbeit bereit , sobald es sehe , daß ihm Gerechtigkeit zuteil werde,
für die es kämpfe, um ein entschiedener Garant des Friedens und
der Zusammenarbeit zu werden .

riazi-„vereitlchast"
Dresden , 28. Avril . (SP .) Der Sächsische Landtag beschloß, auf

Antrag der Sozialdemokratischen Partei , einen „Auskchuß zur
Untersuchung der Behauptungen über staatsfeindliche Umtriebe in
der fächsilchen Polizei und in den Amtsstellen des sächsischen Staa¬
tes " einzusetzen .

Vor diesem Beschluß befaßte sich der Landtag mit entsprechenden
Anträgen und Anfragen der Sozialdemokratie , die von dem Unter¬
suchungsausschuß erledigt werden sollen. Innenminister Richter
mußte u . a . zugeben, daß in Weißenborn . einem Stadtteil von
Zwickau,

am 13. März 530 Nationalsozialisten bereitgestanden
hätten . Die Polizei habe davon Kenntnis erhalten , sie hätte auch
einige Beamte nach Weibenborn entsandt , aber eine Durchsuchung
nach Waffen nicht für geboten gehalten . Ferner bestätigte die Re¬
gierung , daß der

Arzt Dr . Schuster in Aue es abgelehnt hätte , in der Nacht
vom 12. zum 13. März bei einer Entbindung Hilfe zu leiste«,

weil er als oberster Arzt feiner Partei feine Wohnung nicht
verlassen dürfe

Immerhin könne die Regierung nichts tun , um der Wiederholung
eines derartigen Vorfalles vorzubeugen , da die Entscheidung dar¬
über , ob ein Arzt im Einzelsalle durch Ablehnung ärztlicher Hilfe
seine Pflicht vernachlässige, lediglich den ärztlichen Standesorgani¬
sationen zustehe .

Rommunistenlümmel
Halle, 27. Avril . ( Eig . Draht .) Als der Präsident des sächsische »

Provinziallandtages de vor einiger Zeit verstorbenen langjähri¬
gen Präsidenten Beims einen Nachruf widmete , erhob sich die
Mehrzahl der Abgeordneten von ihren Plätzen . Nur die Kom¬
munisten zeigten sich als Flegel . Sie blieben sitzen. Einer von
ihnen besaß sogar die Unverschämtheit , sich vor die Prüsidenten -
bühne zu kauern und Grimmassen zu schneiden . Ein anderer Ab¬
geordneter gab « ine Erklärung gegen den toten Sozialdemokraten
ab . Als das Haus diese Würdelosigkeit mit Wortentziehung quit¬
tierte . stellte» sich di« Razi « an di« Seite der Einheitsfroutler .
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Politische Nussprache im Landtag
SozialdemoKrulifche Kritik - Aufhebung der Immunität des Abg. K. Kraft - Oer
fozialdemokratifche Sprecher - Sozialdemokratie und ckrtje - Oie Mittel zur Abhilfe

- Oer Liberalismus - Oie Opposition - Oie Minister gegen die Opposition
Endlich soll einmal mit dem Unfug des Nazi-Abgeordneten H.

Kraft Schluß gemacht werden . Ist der Herr schon als Abgeordneter
im Landtag kaum mehr tragbar , so wurde er als Jugenderzieher
geradezu unmöglich. Schon der Staatspräsident hatte in seiner
Rede am Dienstag die Frage aufgeworfen , wie ein Mann der Ju¬
gend staatsbürgerliche Gesinnung beibringen könne, sie zu Sitte und
Moral erziehen könne , der sich derart aufführt , wie es der Abg.
$>. Kraft getan . Der Mann ist absolut völlig ungeeignet als Ju -
genderzieber . Er hat nach keiner Richtung hin die Befähigung rum
Lehrer . Wer sich so wenig beherrschen kann, wer so hemmungs - und
maßlos sich gehen läßt , wer jeden politischen Gegner auf das ge¬
meinste beschimpft , ja vor Tätlichkeiten nicht zurückschreckt, wer
den Staat , besten Diener er sein soll , so niederträchtig berabwür -
digt , der ist ungeeignet zur Erziehung der Kinder . Die Eltern ,
die gesamte noch anständige und gesittet denkende Bevölkerung des
Landes wird es begrüßen , daß die badische Schule von diesem
Lehrer endlich befreit wird .

Endlich kamen auch die Parteien zu Wort , um ihre Auffassungen
über den Staatsvoranschlag und die Staatspolitik kundzutun. Für
das Zentrum sprach Abg. Heurich , der sich mit bemerkenswerter
Schärfe gegen die Nationalsozialisten wandte . Fm übrigen
lobte er selbstverständlich die Tätigkeit des Zentrums . —
Für die Sozialdemokratie begründete unser Gen. Abg. Rückert
die Haltung der Partei . In eingehender Weise beschäftigte sich
der Redner mit den wirtschaftlichen Problemen der Gegenwart ,
deren ökonomische Bedingtheiten er trefflich aufzeigte . Die er¬
frischende . mit viel Spott und Hohn durchsetzte Abrechnung mit den
Demokraten und dem Rechtsradikalismus , trat gegenüber diesen
tiefgründigen und bestens fundierten Darlegungen über die Krise
der Wirtschaft und deren Ursache » zurück. Der politische Kampf
wird von der Sozialdemokratie scharf und entschlossen geführt , den¬
noch aber gilt ihr Haupt - und Grobkampf der Not , der Ueberwin -
dung der Krise, dem Kapitalismus . Genosse Rückert gab dann in
knappen Zügen einen Abriß der sozialistischen ökonomischen Auf¬
fassung über Kapitalismus und Wirtschaft . — Die überlegene
Ruhe und der ätzende Spott , mit dem unser Redner die National¬
sozialisten und Kommunisten absertigte , auch -die Demokraten be¬
kamen ein verdientes Teil davon , lösten im Hause Genugtuung und
Befriedigung aus . Die Rede hatte von Anfang-M voll das Ohr des
gesamten Hauses. Die Nationalsozialisten haben kein Interesse an
Aufklärung und Belehrung , sie trieben sich außerhalb des Saales
herum . Nur nicht zu sehr den Geist mit Wisten und Können be¬
schweren ; das tut der Hetze und der Agitation Abtrag .

Nachdem die beiden größten Parteien gesprochen und auch der
Vertreter der dritten Regierungspartei , Abg. Dr . Waldeck , in geist¬
reicher Weise über das Wesen des Liberalismus sich geäußert , war
der Höhepunkt der Aussprache überschritten . Die Opposition ist äm
Landtag zu schwach, um irgend eine Bedeutung zu haben . Man
hört sie an — und gebt zur Tagesordnung über . —r.

20. Sitzung
r . Karlsruhe , 28 . April .

Eingegangen ist ein Antrag des llnterrichtsministers zur

Aufhebung der Immunität des Abg. H. Kraft
zwecks Einleitung eines förmlichen Dienststrafverfahrens . Der Ee-
Ichäftsordnungsausichuß bat den Antrag bereits beraten ; Abg.
Deufel erstattet Bericht ; der Ausschuß empfiehlt Annahme des An¬
trags . Der Antrag wird begründet mit den Ausschreitungen des
Abg. Kraft gegenüber dem Abg. Hilbert und mit den Ausführun -
gen des Abg. Kraft über den Landtag in der Karlsruher Festhalle.
— Unterrichtsminister Dr . Baumgartner stellt fest, daß gegen Abg.
H . Kraft nur eingeschritten werden solle wegen Vorkommnisten
außerhalb des Parlaments . Nach kurzer Aussprache wird dem
Ausschußantrag zugestimmt mit allen gegen 13 Stimmen .

Ueber weiter eingegangene Anträge zum Voranschlag des Staats¬
ministeriums berichten die Abg. Heid und Dr . Wäldin ; die An¬
träge sollen abgclebnt werden.

Staatspräsident Dr . Schmitt wendet sich in einer kurzen Er¬
klärung gegen Ausführungen des Führer über feine gestrige
Rede. Der Redner stellt fest, daß Abg. H. Kraft gestern versucht
habe , seine beleidigenden Aeußerungen gegen den Staatspräfiden -
tent als nicht gegen diesen gerichtet hinzustellen, er will Andere,
das „Softem" gemeint haben . Aus dem Stenogramm stellt der
Staatspräsident fest, daß Kraft nur ihn gemeint haben kann.

In der
politische Aussprache

kamen nun endlich die Parteien zum Wort .
Abg . Heurich l3tr .)

bedauert die Langmut der Regierung gegen den Nationalsozia¬
lismus und begrüßt das endliche Vorgehen der Regierung . Abg.
H . Kraft kann unmöglich mehr länger Jugenderzieher bleiben . —
Der Redner beschäftigt sich dann mit außenpolitischen und welt¬
wirtschaftlichen Problemen . Er redet der Einigung der Völker das
Wort . Eine Gesundung könne nicht ein Drittes Reich oder ein. . ' eine Zi ‘
bolschewistisches Deutschland bringen , sondern nur eine Zusammen¬
arbeit aller Völker.

Neben der Not im Osten gibt es auch eine Not im Westen, auch
daran muß gedacht werden . Die Wahl Hindenburgs hat uns wieder
Vertrauen in der Welt gebracht. Die Zentrumsvartei erwartet von
der Regierung , daß sie auch den Vorkommnissen in der Justiz
ihr Augenmerk ruwendet ; denn verschiedene Urteile lasten erken¬
nen , daß wir auch in Baden eine Justizkrise haben . Die entschei¬
dende Frage ist : Wie schaffen wir Arbeit . Der günstige Stand der
wirtschaftlichen Unternehmungen des Staates ist zu begrüßen . Ba¬
den werde vom Reich vernachlässigt ; unsere Wasserkräfte könnten
besser ausgenutzt werden . — Das Zentrum hat sich weder im Reich
noch in den Ländern abseits gestellt, es bat mitgearbeitet . — Der
Redner wendet sich sodann den Nationalsozialisten zu . Er zitiert
die abfälligen Aeußerungen Hitlers über die Arbeiter . ( Abg. Köh¬
ler bestreitet selbstverständlich diese Aeußerungen ) . Es ist eine Un¬
geheuerlichkeit, daß ein Parteiführer einer Arbeiterpartei sich der-
arr abfällig über die Arbeiter äußert . Auch der Bauer wird nicht
anders behandelt , ebenso auch die Beamten und die Frau . In kei¬
nem Parlament haben die Nationalsozialisten eine Frau als Ver¬
treterin sitzen : die Partei ist ausgesprochen frauenfeindlich . Die
Nationalsozialisten sollten froh sein , daß es ein Zentrum gibt ,
denn sonst hätten sie gar keine Anlehnungspunkte . Eine Ehe mit
der Sozialdemokratie ist nicht nötig zu lösen- denn sie bat noch nie
bestanden. Wir erkennen die Leistungen der Sozialdemokratie an .
Wir haben viele Berührungspunkte , wahren aber nach allen Seiten
unsere Selbständigkeit . Die soziale Gesetzgebung muß erhalten
bleiben , auch den Gedanken der Demokratie halten wir aufrecht.

Abg. Rückert sSoz.)
Die im Juni letzten Jahres gebildete Koalition bat ihre -Tätig¬

keit in einer politisch unruhigen und finanziell schwierigen Zeit

übernommen . Es darf aber gesagt werden , daß sie eine Reib« von
Aufgaben gelöst hat . Die badische Regierung hat vor allen Dingen
alsbald die Straßen von uniformierten rechtsradikalen Elementen
gesäubert und die Sicherheit gehoben. Wir freuen uns , daß die

idi " ~ ' ' “ " ' ' '
badische Regierung seit langer Zeit bei der Reichsregierung auf
das

Verbot der Hitler ' schen Privatarme «
hingewirkt bat . Das Verbot hat lange genug auf sich warten
lasten. Jämmerlich dabei war die Haltung der Nationalsozialisten .
Nachdem der Oberreichsanwalt sich mit verschiedenen Vorgängen
beschäftigte, ist auf einmal die Tätigkeit der Unterführer ohne
Wissen der obersten Leitung erfolgt .

Wir begrüßen auch die Erklärung der Regierung in Bezug auf
di«

Stellung der Beamten rum Staat ;
wir erwarten , daß den Worten auch die Tat folgt . Entweder dienen
die Beamten dem Staat , oder einer außerhalb der Regierung
stehenden Partei . Wenn ich von Beamten spreche, so schließe ich die
Richter mit ein . Die Richter dürfen das Vertrauen des Volkes
zu ihnen nicht zerstören; die verhängten Strafen sind oft mehr wie
gelinde und reizen zu neuen Untaten an . Viele Personen lehnen
beute schon ab , die Gerichte anzurufen , weil sie auf keine gerechte
Sühne hoffen. Es erschüttert das Vertrauen des Volkes in die
Justiz , wenn die Vertreter der äußersten Linken härter bestraft
werden , als die der Rechtsradikalen . Wenn viele Urteil « auch
aus klastenmäßiger Bindung heraus entstehen, so warnen wir doch
vor Partei -Urteilen .

Der Redner anerkennt die schwere Aufgabe der Polizei und lobt
ih« Haltung . Sie hat schwere Arbeit verrichten müsten .

Eine zweite , nicht minder grobe Aufgabe war die
Meisterung der finanziellen Verhältnist «.

Entscheidende und harte Maßnahmen sind notwendig gewesen , sie
wurden in Baden rechtzeitig ergriffen . Je länger , je mehr habe
sich die Politik der badischen Regierung und des Landtags als die
richtige erwiesen- Erfreulich ist , daß der Etat ausgeglichen werden
konnte; es ist dies die Arbeit des viel gelästerten Systems . Nicht
vergAen soll werden , daß durch mancherlei Senkung der Steuern
der Wirtschaft Entlastung gebracht wurde . Geprüft muß werden.
was wichtiger ist , die Tilgung von Schulden, oder noch einige
Hunderttausend Mark für di« Wirtschaft zur Verfügung zu stellen.
Den kleinen Leuten muß ihr Besitz erhalten bleiben .

Nicht» nur das Land .
auch di« Gemeinden leiden große Not.

Die Fiirsorgelasten steigen. Die Ursachen dieser Erscheinung sind~ ' 1 "" ‘ - •allgemein , darum müsse das Reich mit umfassenden Mitteln ein-
greisen , um di« Lebensfähigkeit der Gemeinden aufrecht zu er¬
halten .

Di« Sozialdemokratie bat sich immer für eine

eingesetzt .
fortschrittliche Kulturpolitik

Das Fundament unserer Kultur ist die Volksschule ,
aue anderen Schularten bauen auf ihr auf . Wenn Eingriffe er¬
folgen muhten , so nur aus finanziellem Zwang , nicht aus eigenem
Wollen heraus, ' die höheren Lehranstalten mußten in eine ver¬
nünftige Relation zurückgefiibrt werden . Die drei Hochschule» be¬
lasten das Land schwer. Das Reich bat hier gewiste Verpflichtun¬
gen. Es gibt nicht nnr ein Erenzland im Osten, sondern auch
im Westen des Reiches. Der Redner weist gegenüber der Haltung
vieler Studierenden auf di« groben Leistungen des heutigen Staa¬
tes , also des „Systems" gegenüber den Hochschulen hin . (Sehr
richtig !)

Im weiteren Verlauf seiner Rede kommt Abg. Rückert auf
die politischen Parteien

zu sprechen. Er bezeichnet die Ovvositionsstellung der Demokraten
als Luxus , di« allen Gesetzen der Politik und der politischen Ber -
nunft widerspreche. Die Demokraten stünden doch auf dem Boden
der gegenwärtigen Verfassung, ihre Oppositionspolitik ist deshalb
eine fruchtlose, eine solche in luftleerem Raum . Wenn die Staats -
vartei einmal gestorben sein werde, müsse man auf den Grabstein
schreiben : „Sie starb an Enthaltsamkeit ". ( Heiterkeit.) — Mit
den Deutschnationalen ist man bald fertig . Sie können sich freuen ,
daß ste im letzten Jahre nocheinmal in der Person des Herrn
Bauer „offen und ehrlich" einen Zuwachs erhalten haben : in
zwei Jahren werde dieser aber mit den Anhängern den kleinen
Ruck nach rechts noch gemacht haben . Die Deutschnationalen sind
aber ebensowenig Marxisten , wenn es auch die Nationalsozialisten
sagen, wie die Nationalsozialisten Sozialisten . Wenn sie so dezi¬
miert wurden , wie bei den letzten Wahlen , so haben st« sich das
selbst zuruschreiben, denn sie haben die Hitlerbewegung grobgezogen.
(Abg. Dr . Brühler macht aufgeregte , nervöse Zwischenrufe.)

Die Fortschritte der Nationalsozialisten sind auf den Zusammen¬
bruch der Mittelparteien , außer dem Zentrum , und der Mobili¬
sierung der unpolitischen Nichtwähler und die Not (Abg. Dr . Föhr :
Und die Demagogie) zurückzuführen. Im übrigen Ist daraus bin -
zuweisen, daß neben dem Zentrumsturm auch die marxistische Front
kaum erschüttert ist.

Es ist der geeinigten Reaktion nicht gelungen , die Sozialdemo¬
kratie ,« vernichten

und dabei haben die Nationalsozialisten so günstige
gen wie nur denkbar ; große Arbeitslosigkeit und die dadurch ber-
beigefübrte Agrarkrise und die Not des Mittelstandes . Auch der
Vorgänger des großen Adolf. Kaiser Wilbelm (große Heiterkeit)
habe sich einmal geäußert , er wolle die Sozialdemokratie vernich¬
ten . Es ist ihm nicht gelungen . Es beißt doch die Unwahrheit ver¬
künden , wenn man bebauptet , man brauche nur das System zu än¬
dern , um die Krise zu beseitigen. Die Krise ist keine normale , denn
es bandelt sich um große ökonomische Veränderungen .

Die Arbeitslosigkeit ist aber eine internationale Erscheinung und
hat mit einem politischen System nichts zu tun , es ist eine Krise des
kapitalistischen Systems .

Wir verlangen Berkürzung der Arbeitszeit
Der Nationalsozialismus ist «ine reaktionäre Bewegung , alle arbei¬
terfeindlichen Elemente haben sich in ihm vereinigt ; das Ziel ist
die politische und wittschaftliche Rechtlosmachung der Arbeiterschaft.
Der Nationalsozialismus will die Macht , um seine Anhänger in
Stellung zu bringen , das Wort „Futterkrippe " ist feine Erfindung ,
das Faustrecht bat er in die Politik eingefübrt . Der Borgang in
Köln zeige mit erschreckender Deutlichkeit den geistigen Zustand der
Bewegung . Hemmungslos ist ihre Agitation , die Verleumdungen
des Gegners werden am laufenden Band fabriziert . Der Redner
führt einige drastische Beispiele aus der jüngsten Zeit an . Wo die
Nationalsozialisten aber praktische Arbeit leisten sollten , versagten
sie ; sie drückten sich bei allen wichtigen Abstimmungen . Der Red¬
ner wies darauf hin . daß sie bei dem Antrag auf Einstellung der
Tributzahlungen aus dem Reichstage flohen , ebenso, als über den
Antrag „die Zahlungen an die Fürsten und Landesherren einzustel¬
len" abgestimmt wurde . Das gleiche trifft zu bei dem sozialdemo¬
kratischen Antrag auf Erhaltung und Sicherung des Tarifrechts .

Das Programm der Nationalsozialisten ist die Negation ,
ihre Tätigkeit beruht nicht auf der Einsicht des Einzelnen , sondern
ans Befehl des Führers . Ihre Sprache und ibr Tun ist dem italie¬
nischen Faschismus entnommen , also keineswegs national . Deutsch
ist lediglich ihr Stichwort : Großmutter gestorben, Max " (Heiter -
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keit .) Es ist auch ein Schwindel , wenn sie vorgeben, eine national '
sozialistische Arbeiterpartei zu sein . Een . Rückert breit ihnen ein^>
Ausruf vor . der nur von Admirälen . Generälen und Fabrikdirek«
toren unterzeichnet gewesen ist. Es ist merkwürdig , daß die größ'
ten Kapitalisten Deutschlands auf einmal unter diese Sori ê sozial ' '
stischer Arbeiter gegangen sind. Es ist der Sozialismus der dumme *
Kerle . Einer der Anbänger der Nationalisten habe erklärt , die P *?
litik werde von Gaunern gemacht. Ich habe nicht geglaubt , da*
diese Partei sich so genau kennt.

Auch die
Kommunisten

haben falsch spekuliert. Die politisch geschulte Arbeiterschaft babe*
sie nicht gewonnen. Kein denkender Arbeiter kann einer Partei an>
gebären , die im letzten Jahre mit dem Stahlhelm Arm in Arm W*
Volksbegehren in Preußen durchgeführt bat . Es ist eine geiäbr-
liche Dummheit , die Sozialdemokratie , die den entscheidend ^
Kampf gegen den Faschismus führt , als Sozialfaschisten zu bezeia-
nen . Bei einer derartigen Einschläferungspolitik ist es gar kei*
Wunder , wenn die kommunistischen Mitläufer aus ..revolutionäres
Ungeduld" zur nationalsozialistischen Konkurrenz abschwenken , bc'

dieser würden ja sogar die Ochsen und Pferde politischen Ante*
nehmen. Die kommunistische Taktik, zuerst die Nazi und nachher d >e
Kozi . sind Märchen aus „Tausend und einer Sowjet -Nacht"

Es find politische Alchimisten, die glauben , ans der Zertrüm¬
merung der Sozialdemokratie kommunisttschesGold münzen z*

können.
In dem Maße , wie sie die Demokratie bekämpfen, werden ist
Schrittmacher für den Faschismus sein . Die Haltung der kommuM '
stischen Landtagssraktion ist kläglich . Aus der öffentlichen Riia *
ihrer Parteileitung hätten sie die Konsequenzen ziehen müsien. Na <*
den gemachten Bocksprüngen werde sie nun von der außenstebend**
Parteileitung von der Lechleiter heruntergepsiffen (große Heitel'
keit) , eine solche Komödie werden sich die volitisch-denkendeu A -'
beiter nicht gefallen lassen . Aus Zwischenrufe der Kommunisten b*'
merkt der Redner , ob die Kommunisten denn überhaupt die El'
laubnis hätten , hier Zwischenrufe zu machen ( Heiterkeit) .

Eenosie Rückert schließt seine Darlegungen , indem er darauf bi* '
weist , daß Baden bei der internationalen Verflochtenheit aller
Dinge die großen Probleme allein nicht lösen kann. Die Soziald *'
mokratie werde aber mit allen zulammenarbeiten , die ehrlich am
dem Boden der Weimarer Versasiung sieben . >

Wir bekennen uns zur demokratischen Republik . Die Demokrat!*
ist hie würdigste Form des gesellschaftlichen Lebens . Von bi« au*
kämpfen wir für eine bessere Zukunft . (Beifall bei der Sozialdemo'
kraten) .

(Fortsetzung des Berichts folgt morgen .)
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Oft Hauslialtsauslchug
zum Grund» und Sewerbesteuergefetz

die ausgesetzten Teile findet in einer besonderen Sitz * * ''

statt . Festgestellt ist, daß während der ganzen Beratung des
setzentwurfs an beiden Sitzungstagen die zwei Nationalsozialist '
Ausschußmitglieder sich nicht sehen ließen ; wahrscheinlich desvo
weil für diese Sitzungen keine Tagesgebühren ausbezahlt wur
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Konsumverein filialsteuerfrei — Oeffentliche Sparkassen
gelten nicht als Gewerbebetrieb

Aus dem Haushaltsausschuß des Badischen Landtages wird
uns über den Fortgang der Beratung über obigen Gesetzentwurf
mitgeteilt :

Im neuen Gesetz erhalten die Bestimmungen über die V e r a * '
lagung des Gewerbebetriebes eine neue Fasiung . Der
Begriff „Gewerbebetrieb " wurde neu bestimmt. Es gelten grunv'

sätzlich als Gewerbebetrieb auch jede in Gesellschaftsform ausgeübt*
Tätigkeit , auch die Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit werde *
gewerbesteuerpflichtig. Ferner unterliegen ibr alle freien Ber * ' *-
somit auch Aerzte. Land - und Forstwirtschaft , iowie der Eartenba *
werden von der Eewerbesteuerpflicht freigestellt . sofern sie *>**
Hauptzweck der Unternehmung bilden .

Auch die Sparkassen sollten nach dem Entwurf mit solch **
Geschäften gewerbesteuerpflichtig werden , die nicht als reine Sv**'

kasiengeschäfte anzusehen sind . Zu letzteren gebären Wechiclgeschäst *.
Gewährung von Personalkredit , An - und Verkauf von Wertpapi *'
reu . Hiergegen wurden von verschiedenen Seiten Bedenken **'
hoben. Die Abstimmung blieb ausgesetzt .

Es sind nunmehr die Betriebe , die von der Staatssteuer beir*0
sind , ausführlich dargestellt . Selbst der Regierungsvertreter mu

'st*
die Kompliziertheit der Fasiung eines Teils der Bestimmungen »* '
geben; eine klare, gemeinverständliche Fassung soll zum bester**
Verständnis des Laien versucht werden . Der bisherige Freite *
von 2500 M für Betriebsvermögen und vom Eewcrbeertrag f *1
alle natürlichen Personen mit einem steuerpflichtigen Ertrag vo*
nicht mehr als 10 000 M bleibt . Die Gemeinden und Städte habe*
fiskalischen Erwägungen folgend , für die Zwecke der Gemeind*'
und Kreissteuern eine Herabsetzung dieser Freigrenze auf 1350 <■*
bezw . 1500 Ji gefordert . Die Regierung wollte die kleineren G*'

werbetreibenden im gegenwärtigen Augenblick nicht stärker b*'

lasten ; ganz abgesehen hiervon würde die dadurch nötig geworden*
neue Veranlagung Mehrarbeit in solchem Umfange verursachen, d >*
in einzelnen Fällen in einem Mißverhältnis zum Ertrag stüud *-

Das Betriebsvermögen bleibt in « in stehendes und um'

laufendes Vermögen geteilt . Dem umlaufenden Vermögen dürl**
die unmittelbar aus dem laufenden Geschäftsbetrieb berrührend **

kurzfristigen Schulen abgezogen werden . Von staatsvarteilicher **"

mittelständlerischer Seite wurde auch die Abzugsfähigkeit 1«* ^
fristiger Schulden gefordert . Die Motive , auch langfristige Sch>" '

den abzuziehen, liegen in den Vorgängen der gegenwärtig **

Finanzwirtschaft . Frühere kurzfristig« Kredite sind festgefroren **®

dadurch langfristig geworden. Dies hätte für die Veranlag **"
weittragende Folgen . Es wäre ein Sprung ins Dunkle , weil **/*
für die Grundsteuer der Schuldenabzug zugelasien werden müßt*'

Infolge des Realsteuersperrgesetzes ist eine andere Verteilung ^
Steuerlast ausgeschlossen .

Der vorliegende Gesetzentwurf bringt gerade hinsichtlich ^
vewerbeertrages neue Vorschriften, die zwar grundsätzlich an dem
Begriff nichts ändern , die aber doch einige Einzeländerungen , $ *^
besierungen und Klarstellungen enthalten . Reu - ist die Ste * *r

Pflicht voe Bezügen der Geschäftsführer von Gesellschaften .
Bisher hatte das Land das Recht , die Steuerfreiheit für ***„

Wohngebäude zu bestimmen. Mit Wirkung vom 1 . Avril 1931 a* *

diese Bestimmung dem Landesrecht entzogen und durch reichsr**^
liche Vorschriften ersetzt worden . Diese sind auch in das **1

f
Grundsteuergesetz ausgenommen . Steuerfrei sind fernerhin Wo**

gebäude, wenn sie vor dem 1 . Avril 1931 bezugsfertig gewor*

sind und nach dem 1 . Avril 1924 fertig gestellt werden , ohne R*

sicht auf ibre Größe drei Jahre , ferner Gebäude mit Kleinwobn *-

gen (bis zu 150 Quadratmeter ) zehn Jahre . , .r
Die Abstimmung über den ganzen Gesetzentwurf und * '
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Eine Schlußberatung der 1 . Lesung des Gesetzentwurfs *^
.̂ n

Grund - und Gewerbesteuer hielt der Saushaltausschuß des E'ab' !*'

Landtags am 28. Avril ab . Es wurde beichlosien , die Äonfi"*
j (<

eine filialsteuerfrei zu lassen , sowie die Eemeindesparkasfen un j e«
Girozentrale nicht als Gewerbebetriebe zu betrachten . Auch ' *

^
zug auf das Zerlegungsverfabren bei solchen Großbetrieben »
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ihren Sitz haben , in Baden aber Betriebsstätten
H

« lten , wurde ein für Baden günstigerer Wortlaut geschaffen .
#la«

net cr^uf)r die Eingabe der Gemeinde Bad Dürrheim eine
^ Enkommende Behandlung ; im Verordnungswege soll dieser

ttj!! - Unter bestimmten Voraussetzungen die Möglichkeit zur

^
" -hung der Anstalten eröffnet werden , nachdem sowohl so-

(tn
'" "kratische und Zentrumsredner sowie der Minister des Jn -

die Klagen durchaus als berechtigt anerkannt haben,
den Gesetzentwurf stimmten 12 Mitglieder , 2 enthielten sich.

das wahr und ist das möglich ?
> uns aus Baden -Baden berichtet wird , sind die an dem
^

»Istoffverbrechen gegen eine Badener Polizeiwache beteiligten
diazi . FLbrer aus der Haft entlassen worden.

Engen den badischen Justizminister : Wie ist das möglich? Wir
* erst dieser Tage in Köln erreicht, wie mehrere national -

^
'
^ !che Raufbolde , die zu einer Horde versammelt , den Abg.

u Wels und den Kölner Polizeipräsidenten überfielen , aus der
i, Klassen worden find. Jetzt folgt die badische Justiz , indem

Hlt ? Kölner Beispiel nachahmt. Wir wissen ja aus leider sehr
s, ,

>chcn Fällen , wie manche Organe auch der badischen Justiz
tz,. " '"« nstrative Begünstigung der Nazielemente lieben . Aus

m Beweggründe find die Baden -Badener Sprengstoffatten -
ty J te*8eln |jen worden ? Die Oeffentlichkeit bat ein Recht dar -

' trüber eine Antwort zu erhalten .

kausvuberei eines Nazilümmels
bridelberg . 28 . Avril . Im groben Stadthallensaal trafen

" abend die Nationalsozialisten zu einer Kundgebung ,
«b,

" ..Unser Sieg in Preußen "
. Einem für den Abend vorge-

m Redner . Lerff , war das Reden von der Polizei ver-
worden , so daß er nicht auftreten konnte. Die Ortsgruvven -

Sab weiter bekannt , daß auch der für den 1 . Mai vorge-
*«s«, ?° tionallozialütische Umzug (wegen des allgemeinen Um-
»,i

°°Ebots ) nicht erlaubt worden wäre . Nur die herkömmlichen
Umzüge gestattet . Sodann ergriff der Reichstagsabge -
»i,,

* Kasche (Ostmark) das Wort . Kasche warf der Reichsregie-
i„ «? "d der preußischen Regierung vor , sie habe „deutsches Land

verraten "
. Den derzeitigen vreutzischen Ministern wolle

^ betracht ihrer Leistungen und Charaktere nur einen Jah -
Utl ^

“ von '50 Pfennigen zubilligen . Als er dies zum zweiten-
; ,, ^ Ivrach . wurde die Versammlung aufgelöst ,

t-i Tcine Kasch sollte gestern abend auch in Karlsruhe sprechen .
^ \ t ~r aber infolge seiner lausbübischcn Redensarten in Heidelberg
^

.fv ^ rbot erhielt , durfte er nicht auftreten und die Ver¬
zug fand infolgedessen auch nicht statt .

50 'ähriges Verufsjirbtläum
**8 6cn . Landlogsavg . Ernst Höld)

^ Qn schreibt uns :
-Oj :.

®iai b. I begeht unser Genosse Ernst Rösch in Lörrach
!s Jubiläum als Schriftsetzer. Genosse Rösch ist heute

alt . Er lernte in Schvvfheim im Wiesetal von 1882 bis
Echriftsetzerbandwerk und war in den nächsten 7 Jahren

kJc,t

Buchdruckereien Norddeutschlands und Siiddeutsch-

. ^ ° >s Schriftsetzer tätig . Im Jahre 1893 kehrte er in seine
^ rrach zurück und trat im benachbarten Basel in die

^ z^ niversitätsdruckerei Reinhardt ein ; dort ist er heute noch

1890 gebürt Een . Ernst Rösch seiner Berufsorganisation ,
chdruckerverband an , ist also jetzt 12 Jahre gewerk -

^ "ch organisiert , gewiß ein glänzendes Zeugnis organisatori -
i,^ > keuc und Wahrung der gewerkschaftlichen Interessen des

' "'
»o

Jubilar Rösch hat sich aber damit nicht begnügt ; er ist seit
%

4° 2 "bren volitisch tätig . Das Vertrauen der sozialdemo-
Arbeiterschaft berief ihn bereits 1905 in den badischen

k . a8- Mit Ausnahme der Wahlperiode von 1925 bis 1929 se-

j
'
J diesem ununterbrochen bis beute an . Er hat sich im Land -

als guter Wahrer der politischen und wirtschaftlichen
C

e
> „

der Lorracher Arbeiterschaft und der öffentlichen̂ Be-
4 sjj ^

„ „^ anntag ist er in der Agitation tätig , eilt von Dorf ru

■ 1 UCt 4»UIIUU ]lvk £K!Uc11Ltjl *11 UllU Uvt Ul IvIlUl 'U/vll vv '

. et
^®eDöIfcrung des Rhein - und Wie^ tals erwiesen. Sonn -

*>>> d von Eemeide ru Gemeinde, um sozialistische Aufklärungs -
leisten. Für Ratsuchende und Hilfsbedürftige ist er jeder-

- Sechen und seine journalistische Mitarbeit in der Frei -

^ olkswacht ist weithin bekannt . Da der Vierundsechzitz -

i,-
1 sei

°^ ^Elich noch sehr rüstig ist, wird er imstande sein , nicht
Schriftsetzerberus noch länger auszuüben , sondern wie

Partei und ihren großen Aufgaben zu dienen .
^ ^ jPartei , di« Landtagsfraktion und die badische Parteivresse
^ ij ^

'
^ lt dem Een . Ernst Rösch zu seinem 50jährigen Berufs -

die herzlichsten Glückwünsche .

k^neindepolitik
'«bi
> l>eim

Ar ,

910,116 gegen Arbeitsbeschasfung

fcj
toü1 Q8 abend fand eine Bürgcrausschubfitzung statt , die

^ Ark, ? Eafsung einer Notstandsarbeit Beschluß fasien sollte,
kdkvn,

" l^amt Bruchsal bat durch Verhandlung sich sehr ent-
Wi tnu yuvu ; <» .unmuiu »b | iu/ ein »

3 verhalten . Es wollte für 1900 Tagewerke einen Zu-

S
1 Arb ^ Oon 4700 4 ( . Damit hätten 25 Arbeitslose ein Viertel -

Gelegenheit gehabt . Die Gemeinde hätte für Fuhrlöbne

4
Gerung usw . noch 3000 Mark bezahlen müsien . wovon

ibi et
e !chon durch Einnahmen aus einem außerordentlichen
^ deckt sind. Die Arbeiter sollten 10 Psg . durchschnittlich
ik
6 ^^rdienen bei lOstündiger Arbeitszeit in der Woche ,

e», r E Bürgermeister die Vorlage den Ausschußmitgliedern
batte , lehnten die in der Mehrheit sich befindlichen

r ; § te
* ~*r Nationalsozialistischen „Arbeiterpartei die Vorlage

b> e . ? die Begründung , wenn ein Arbeiter wirklich in Not

,, licht man ihm Fürsorgcunterstützung geben ! Bei der in
> Z„?d? E>mmenen Arbeit bandelt es sich um die Herstellung
^tj^ ^ iahrtsweges zum Wald . Die Vorlage wurde dann gegen

Xu ^ Mit 28 der Hitler abgelehnt ,
»abe

!« * f*n )w n
- es> bie Arbeiter sollen , wenn sie am Verhun -

»>^ >i w . ben Nazis um Armenunterstützung betteln . Wer bei
l -r s^ Eschlägen" noch nicht nüchtern wird , der mag nur ruhig

bSeb(, tt -
M,frinn « erainworllich BoUi' I )> rci (tnni

l 8löittfcfiaft, GcwerklchaslMtzcr, 3ojialc8 . FcuMcion , ÄuS alle ,
SijKl 'f m der Rmh, r' chle Nawrlchlcn : S Griinevaum : Grvft.

^ M .' tndevolMk. Durlach , '." uS Minelbaveu Gerichiszeuung
H Und » Waebuna, SoziaOstlscheS fzunavolk. oelnia, » Np Wandern ,

1" e> AurtNnOe ^ Iolel cz « I e 1 1 Verauiwori»» für den
• Gustav KrUger . Cämillchc wohnhas, . ln llarlrrnhe

aktische Schwenkung ücr Spv ?
Werden Sie Kommunisten umlernen können ?

Am Tage vor der Landtagswahl wurde im Moskauer Rundfunk
auf die Bedeutung der Entscheidung in Preußen hingewiesen und
dabei festgestellt, daß die Wahl zugleich eine wichtige Entscheidung
über die Richtigkeit der Taktik der KPD . bringen werde . Könne
die Schande vom 10. April nicht wieder gutgemacht werden , so
wäre das die schärfste Verurteilung der bisherigen Taktik der
KPD . Es bat sich zugleich abermals erwiesen, daß die kommu¬
nistische Wahnsinnstaktik , die durch das Wort bezeichnet ist :

„Sauptfeind ist und bleibt die Sozialdemokratie " , nur als Zutrei -
berin für den Faschismus gewirkt bat . Dieser Wahlausgang , ver¬
bunden mit der unmißverständlichen Erklärung von Moskau her,
hat deshalb in der Kommunistischen Partei eine überraschende tak¬
tische Schwenkung hervorgerufen . Man beginnt umzulernen . Thäl¬
mann wie die Berliner Rote Fahne erklären gleichzeitig, daß die
Kommunisten alles tun würden , um eine nationalsozialistische Re¬
gierung in Preußen zu verhindern . Gleichseitig veröffentlicht die
KPD .-Zentrale einen Aufruf an alle nichtkommunistischen Arbei¬
ter , in dem wieder von der Notwendigkeit einer Einheitsfront ge¬
sprochen wird .

Was die Einheitsfront -Parole anbetrifft , so ist ihre wahre Be¬
deutung hinlänglich bekannt . Es verbirgt sich dahinter die Illu¬
sion , daß man die sozialdemokratischen Massen von ihren Führern
trennen könne ; eine Jllussion , die nun schon 12 Jahre hindurch
bei jeder Gelegenheit kläglich Schiffbruch erlitten bat . Aber die
Bedeutung der Aufstellung dieser Parole in diesem Augenblick
besteht darin , daß offensichtlich die KPD . umzulernen beginnt und

von dem ertremen Kurs der Parole vom sozialdemokratischen
Hauptfeind mehr in der Richtung der rechtskommunistischen Ovvo»
sition bin zu steuern gedenkt.

Für die bevorstehenden politischen Entscheidungen ist eine solche
Schwenkung von praktischer Bedeutung . Wenn es ernst ist mit den
Erklärungen von Thälmann und der Roten Fahne , so würde das
bedeuten, daß die Politik der Unterstützung des Faschismus , wie sie
noch zuletzt im gemeinsamen Volksbegehren mit dem Stahlhelm
bervorgetreten ist, der „revolutionären Ungeduld", die den Bür¬
gerkrieg um jeden Preis will und deshalb den Faschismus gegen
die Sozialdemokratie in den Sattel beben will , preisgegeben wird
zugunsten einer Politik , die auf die Verhinderung der Macht¬
ergreifung des Faschismus hinausläuft . Man muß diese Erklä¬
rung wahrscheinlich zunächst dahin verstehen, daß ein Versuch der
Rechten, die letzte Aenderung der Geschäftsordnung im Preußischen
Landtag rückgängig zu machen , um einen nationalsozialistischen
Ministervräsidenten mit relativer Mehrheit wählen zu können, die
Stimmen der Kommunisten gegen sich haben würde . Bei der letzten
Aenderung der Geschäftsordnung , die die absolute Mehrheit für einen
Ministervräsidenten in Preußen verlangte , haben die Kommu¬
nisten noch gemeinsam mit der Rechtsovposition dagegen gestimmt.
Da ihre Erklärung nicht anders aufgefaßt werden kann , als daß
sie diesmal die geänderte Geschäftsordnung verteidigen werden , so
würde schon in diesem parlamentarischen Vorgang ihre politische
Schwenkung stark in Erscheinung treten .

A tU xMe * Welt
Raubmord an einem Geistlichen in Luxemburg

Luxemburg , 28. Avril . Ein im Ruhestand lebender katholischer
Geistlicher wurde in der vergangenen Nacht von einem Serben und
einem Bulgaren überfallen und ermmdet . Die Mörder , die nach der
Tat die Wohnung ausgeraubt hatten , konnten bereits heute mittag
verhaftet werden , da einer von ihnen am Tatort einen Brief¬
umschlag mit seiner Adresse verloren hatte . Die Täter sind ge¬
ständig.

Bassanesi in Brüssel verurteilt
TB . Brüsiel

vom
zu v . . . - - _ - - ,
teilt . Bassanesi wurde , wie bekannt , am 1 . Februar 1931 in Kon¬
stanz mit noch einigen Personen verhaftet , als er im Begriff war .
einen antifaschistischen Propagandaflug über Italien auszuführen .
Bei seiner Verhaftung wurden bei Basianesi eine Reihe gefälschter
Papiere gefunden.

Krawalle in Halle bei einer Exmission
WTB . Halle. 28. April . Bei der Exmittierung eines Mieters aus

seiner Wohnung am Stadtgutweg kam es zu schweren Zusammen¬
stößen zwischen der Bevölkerung und der Polizei , auf die aus meh¬
reren Häusern etwa acht scharfe Schüsse abgegeben wurden . Die

Polizei erwiderte das Feuer mit Schreckschüsien und räumte unter
Anwendung des Eummiknllvvels die anliegenden Straßen , wobei
etwa 20 Personen verhaftet wurden . Unter dem Schutz einer großen
Polizeiabteilung , die zum Teil mit Karabinern bewaffnet war .
wurde alsdann die Exmittierung durchgeführt. Verletzt wurde nie¬
mand Unter den Festgenommenen befinden sich der kommunistisch «
Stadtverordnete Wabbel . sowie eine Frau , die sich als Rädelsfüh¬
rerin beteiligt batte .

Weitere Felsstürze an der Mosel
Trier . 28 . Avril . Bei verschiedenen Orten der Mosel sind Berg¬

rutsche eingetreten , die allerdings nicht von so gewaltigem Umfang
sind , wie der Absturz bei Cochem . So stürzten in Croev unterhalb
der Ruine Wolfer - Kloster mehrere hundert Kubikmeter Felsmasien
ab. Ferner wurde die Straße von Kesten nach Minheim durch einen

Bergrutsch in einer Breite von 10 Meter verschüttet. Im letzteren
Fall handelt es sich um Weinberggelände , wodurch den betroffenen
Winzern großer Schaden verursacht worden ist.

Furchtbare Bluttat
WTB . Tirschenreuth . 28. Avril . Der 32 Jahr « alte Bäcker¬

meister Wild aus Tirschenreuth überfiel beute seine 87jäbrige
Mutter und zertrümmerte ihr den Schädel . Dann ging Wild in
das Schlafzimmer , in dem seine Frau und seine vier Kinder
schliefen und schlug blindlings mit dem Beil auf sie ein . Nach der
Tat wollte der Mörder sich in einem Weiber ertränken . Da das
Wasier ihm jedoch nur bis an die Brust ging , ließ er von seinem
Vorhaben ab. Die Tat wurde erst vier Stunden später aufgedeckt .
Als die Polizei in das Schlafzimmer eindrang , gaben di« Opfer
nur noch schwache Lebenszeichen von sich. Zwei Kinder find ihren

Verletzungen bereits erlegen . Die Verletzungen der übrigen find so
schwer, daß mit ihrem Ableben gerechnet werden muß. Bei seiner
Verhaftung zeigte sich Wild völlig teilnahmslos , gab aber an.
daß «r sich schon seit langer Zeit mit der Absicht getragen Hab«, seine
Familie ums Leben zu bringen und dann Selbstmord zu verübe» .

WTB . Tirschenreuth . 28. April . Wie zu der Bluttat in
Tirschenreuth mitgetrilt wird , soll Wild die grauenvolle Tat in
einem plötzlichen Anfall von Irrsinn begangen haben, weshalb
auch seine lleberfübrung in die Heilanstalt Regensburg bevorstebe.

Selbstmord eines Sheffielder Stahlindustriellen
London, 28. Avril . Der Stablindustrielle Pa »! Richard Kllbnrich-

Shessield , ein persönlicher Freund Dr . Eckeners , wurde heute im
Musikzimmer seines Sauses in Sheffield erschosien aufgesunden.
Dieser Schritt wird auf Verluste zurückgeführt, die er bei der Uni-

gl Rustleß Steel Corporation erlitten habe . Er war technischer
erster und Direktor der Darwins Ltd Der Verstorbene ist Deut¬

scher.
Spionage zu Gunsten Frankreichs

DZ . Stuttgart . 28. Avril . Die Gerichtliche Pressestelle teilt mit :
Wegen einesteils versuchten, teils vollendeten Verbrechens des Der-
rats militärischer Geheimnisse zu Gunsten Frankreichs wurde am 2! .
Avril vom Strafsenat des Oberlandesgerichts in nichtöffentlicher
Verhandlung ein 27 Jabre alter Kaufmann von Stuttgart zur
Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 8 Monaten und zum Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte aus die Dauer von 5 Jahren verur¬
teilt . Ein 51 Jahre alter Steuerbeamter , der strafbare Beziehungen
zu dem Spion unterbalteii hatte , erhielt wegen Vergehens gegen
das Svionagegesetz eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten . Die Un¬
tersuchungshaft wurde beiden Verurteilten ungerechnet. Außerdem
wurde der Wert des von ihnen für die landesverräterische Tätig¬
keit empfangenen Entgelts für dem Staate verfallen erklärt Das
Urteil ist rechtskräftig .

Grubenunglück bei Oberhütte
WTB . Sindenburg , 28. April . Der Bergrevierbeamte ves Berg¬

amtes Eleiwitz -Rord teilt amtlich mit . daß heute früh eine Schlag,
wetterexplosion «in der Concordiagrube stattgefundcn bat . Hierbei
sind acht Mann verletzt worden, davon sechs schwer. Sämtliche Ver¬
letzte sind geborgen. Eine Gefährdung anoerer Leute bestebt nicht .

Heliumvorkommen in Frankreich sestgestellt
Paris » 28. Avril . Kürzlich war . wie berichtet, bei Toulon ein

Seliumvorkommen festgestellt worden . Jetzt wird aus Lille gemel¬
det . daß es dem Direktor des Hydrographischen Amtes in Lille ge¬
lungen sei, im Departement Nord in 60 Zentimeter Tiefe eben¬
falls Seliumvorkommen festzustellen .

Internationale Wirtschaftskonferenz ?
Washington , 28. Avril . Das Repräsentantenhaus nahm eine

demokratische Vorlage an . Sie ersucht den Präsidenten Hoover, sich
für die Einberufung einer internationalen Wirtschaftskonkerenz
einzusetzen , die vor allem eine Senkung der Zolltarife herbeifübren
soll. Man nimmt an , daß Präsident Hoover sein Veto gegen diese
Vorlage einlegen wird .

Ostietzkys dtvafantvitt
Der Schriftsteller Karl von Ossietzky. der Herausgeber . der

Weltbühne , der im vorigen Jahre vom Reichsgericht - zu einein¬
halb Jahren Gefängnis verurteilt worden ist, bat jetzt die Auf¬
forderung zum Antritt seiner Strafe bekommen. Er will ihr in
der nächsten Woche Folge leisten. Die Umwandlung in Gefängr is -
strafe in Festungshaft ist , wie man w,eiß, vom Reichspräsidenten
ebenso abgclchnt worden wie ein Gnadengesuch. Während
Ossietzkys Abwesenheit übernimmt Helmut von Gerlach die Leitung
der Weltbübne .

Oer Traum vom Mttelalter
Berlin . 27 . Avril . ( Eig . Draht .) Wie die Nazipropaganda beim

Mittelstand und in den Innungen gearbeitet hat , geht aus einem
Rundschreiben an eine Schlosser - und Schmiedezunft hervor . Da
heißt es : „Es liegt zeitgemäß in unserer aller Belang , unseren Be¬
rufsstand zusammenzuschließen, damit wir im Dritten Reich in
unserem Verussparlament vertreten sind ."

Das ist also ihr Traum : Zurück zum Mittelalter !

Nichts anderes ! Denn es gibt eben
Hautcreme , die das hautverwandte

Keine andere
' Euzerit enthält !

Volkswirtschaft
Karlsruher Börse

Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Am Weizcnmarkt ist die
Lage unverändert . DaS Angebot lägt zu wünschen tibrtg und sindet bet
steigenden Preisen schlanken Absatz . Roggen ist unverändert ; Mühlen -
nachprobuktc stnd speziell für prompte Lieferung nach wie vor gefragt ,
ynlandwetzen , >e nach Qualität , nur prompte Verladung 29 .00— 30 .00 M ,
Inlandroggen , je nach Beschasfenheit 22 .50- 23.00 M , Sommergerste . |e
nach Qualität 20 .00—21 .00 Jl , Futter - und Corttergerstc . je na » Qua «,
tät 17.75— 18.50 M, Deutscher Haser, gelb oder weiß , je nach Qualtiät
17 .50—19,50 M , Platamats 17 .25- 17.50 M, Donaumais 16 .25— 16.50 ^ ,
Weizenmehl, Basis Spez . 0, Mai -Juni 39 .50 .« , Sogenanntes Austausch-
mehl 40 .25 M. (Beides Forderungen der Südd . Mühlenvereintgung Mann -
heim mit den entsprechenden Spannungen für 00 — + 4.00 M , für Brot »
mehl = — 8 .00 M ) , Roggenmehl , Basis ca . 70pro^ ntig . se nach Fabrikat
29 .50—30.00 M, Weizenbollmehl ( Futtermehl ) . 1« nach Fabrikat 12 .75 bis
13.00 M, Wetzenkleie, fein 10.75—11 .25 M, Weizenklcte, grob 11 .25—11 .75 .« .
Biertreber , se nach Qualität , prompt 12 75— 13 .00 .« , Trockenschnitzcl , lose ,
je nach Fabrikat und Lieferzeit 8 .75—9 .00 .« , Malzkeime, je nach Qualität
und Herkunst 11 .50- 12.50 .4 , Erdnußkuchen , lose , je nach Fabrikat 13 .25
bis 13 .50 .4 , Kokoskuchen 12 .75 M . Sojalchrot . südd. Fabrikat 12 .00—12 .25
Leinkuchcnmehl, le nach Fabrikat 13,50 Speisekartosseln . gelb- und weiß-
fleischig , südd. 6 .25—7.00 JH . — Rauftsuttermittel : Loses Wttsenhcu , gui .
gesund, trocken 5 .70—5 .90 .4 , Luzerne , gut . gesund, trocken 6 .00—6 .25 .« .
Weizen«, Roggenstroh , drabtgepreßt , je nach Qualität 5 .25 .4 Alles per
100 Kilogramm , MaiS , Biertreber und Malzkeime mit , ltzetrcide und
Trockenschnitzcl ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw. Fertigsabrikate
Parität Fabrikstation . Waggonpreise , Neinere Quantitäten entsprechende
Zuschläge. Alle Preis « von Landerprodukten schließen sämtliche Spesen
d«S Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karls¬
ruhe entstehen, und die Umsatzstener ein . Die Erzeugerpreis « sind ent¬
sprechend niedriger zu bewerten .
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| Partei 1tlaehrU -titen
Bekanntmachungen des Parteisekretariat »

Veranstaltungen finden statt :
Freitag , den 28. April :

Pforzheim : Abends 8 Uhr ioricht in einer Mitaliedervrrsamm -
lung der SAJ . im Jugendkeim Een . Landtagsabg . Ttink « über
„Die Entwicklung der Arbeiterbewegung " ( 1 . Vortrag ) . -

Durlach : Abends 8 Ubr in der Festballe Mitgliederversamm¬
lung . Landtagsabg . Een . K u r z - Grötzingen spricht . Thema : Die
durch den Ausfall der Wahlen geschaffene politische . Situation .

Montag , den 2. Mai :
Mörsch : Abends 8 Uhr im ..Volksbaus " Versammlung der Mit¬

glieder der Partei und der Eisernen Front mit Voktrag « m K «n .
Z we cke r - Karlsrube über „Die durch den Ausfall der Wahlen ge¬
schaffene politische Lage " .

Freitag , den K. Mai :
Ofsenbura : Abends 8 Ubr in der Michelballe öffentliche Ver¬

sammlung . Genosse Prof . Corsi - Paris spricht über „Dar 'wahre
Gesicht des Faschismus in Italien " .

Samstag , den 7. Mai : *
Pforzheim : Abends 8 Ubr im . .Bernbardusbof " öffentliche Kund¬

gebung mit Vortrag von Prof . Corsi - Paris über „Das wahre
EesickU des Faschismus in Italien " .

Sonntag , den 8 . Mai :
Baden - Baden : Abends 8 Ubr spricht im groben Saal der „Brau¬

erei Blaker " in einer öffentlichen Kundgebung Genoss« ' Prch .
Corsi - Paris über „Das wahre Gesicht des Faschismus in Ita¬
lien " . - - • ; ;

Maifeiern
wozu Referenten vom Sekretariat vermittelt wurden , finden statt :

Samstag , den 80. April :
Kehl : Abends 8 Ubr . im „Barbarossa " Referent : Landtagsabg .

Ken . Drinks .
K . -Bulach : Abends halb 10 Ubr in der „Traube "

. Referent :
Etadtv . Gen . & e 11 e r.

Ittersbach , Amt Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Bahnhof "
. Re¬

ferent : Gen . L o h m a n n - Pforzheim .
Busenbach Amt Ettlingen : Abends 8 Uhr im „Adler " . Referent :

Gen . Heinz Bauer - Karlsruhe .
Bruchsal : Abends 8 Ubr im „Prinz Mar - Saal "

. Landtagsabg .
Genosse W e h n e r - Mannheim spricht .

Untergrombach . Amt Bruchsal : Abends 8 Ubr im „Engel "
. Re¬

ferent : Gen . Karl Müller - Karlsruhe . ,
Staufenberg : Abends 8 Ubr im „Sternen "

. Referent : Gen .
L e i d e l - Baden -Baden . .

'
Elgersweier : Abends 8 Ubr in der Brauerei Lott . Referent :

Gen . Geck - Ofsenburg . .
;

, I
Sonntag , den 1 . Mai :

Hagsfeld : Abends 7 Uhr im „Babnhof "
. Referent : Gen . Kim¬

en e l m a n n - Karlsruhe . Anschließend Aufführung der „Roten
Faden " .

Gaggenau : Mittags halb 4 Ubr im „Gambrinus " unter Mitwir¬
kung des Gen . Kühne vom Landestheater . Referent : Landtags -
abg . R ü ck e r t .

Stein : Abends halb 8 Uhr in der Turnhalle . Referent : Land -
tagsabg . Gen . Graf .

' ‘ ,
Pforzheim : Vormittags 11 Uhr im „Saalbau " . Referent : Genoss«

A . Döring - Frankfurt .
Blankenloch : . Abends 8 Ubr im „Bahnhof " . Referent : ‘ Gen .

Dilvert - Karlsruhe .
Grötzingen : Abends 8 Ubr im „Ochsen"

. Referent : Gen . Bann¬
bolz e r - Pforzbeim . :

Wilferdingen : Abends 8 Ubr in der „Krone "
. Referent : Redak¬

teur Gen . L 0 b m a n n - Pforzheim .
Au am Rhein : Mittags ,8 Ubr . Referent : Gen . Brannsthl -

Karlsrube .
Graben : Abends 8 Uhr im „Schwanen "

. Referent : Gen - Böh¬
rin g e r - Karlsruhe . ; i

Linkenbeim : Abends 8 Ubr im „Grünen Baum ' '
. Referent : Een .

Beek - Karlsruhe .
Wöschbach : Mittags 0 Ubr im „Kühlen Grunds '

. Referent : Gen .
R i m m e l s v a ch e r - Forchbeim .

Oberkirch : Mittags 5 Uhr in der „Stadt Strahburg " . Referent :
Reichstagsabg . Gen . S ch ö 0 f l i n -Karlsrnbe .

Knielingen : Abends 8 Uhr im „Schwanen "
. Referent : Stadt ».

Gen . F l ö h e r .
Forchbeim : Mittags halb .8 Uhr im „Volksbau »" Vorführung des

Kabaretts „Der rote Faden ".
Berghaufen : Abends 8 Ubr in der „Krone "

. Referent : Gen .
Heller - K . - Rintheim .

Breiten : Abends 7 Ubr in der „Stadt Pforzheim "
. Referent :

Gen . Pfarrer B 0 l l m a n n - Pforzheim . . ■ •
Rastatt : Abends 7 Ubr im Hotel Kreuz . Referent : Landtagsabg .

Een . R ll ck e r t . .
*

Gengenbach : Abends 8 Uhr in der „Linde "
. Referent : Bürger¬

meister Een . B l u m e n st 0 ck - Offenburg .
Ettlingen : Mittags 4 Uhr in der „Sonne "

. Referent : Een K i m-
m e l m a n n - Karlsruhe .

Forst , Amt Bruchsal : Mittags 4 Ubr im „Waldhorn "
. Referent :

Een . Otto Sch w a r z - K .- Rintheim .
Weingarten ; Abends 7 Ubr in der „Festhalle " (Löwen ) . Rese -

rent : Gen . K l e i n e r - Karlsruhe . -
Kleinsteinbach : Abends 8 Uhr im „Ochsen"

. Referent : Gen .
H e s v e l e r - Karlsruhe .

Mörich , Amt Ettlingen : Mittags 4 Uhr im „Volksbaus "
. Refe¬

rent : Hauvtlebrer Een . S ch ä u f e l e - Karlsruhe .
Dietlingen , Amt Pforzheim : Abends 7 Ubr im Rathaus . Refe¬

rent : Landtagsabg . Een . Weihmann .
Unteröwisheim , Amt Bruchsal : Abends 8 Ubr im „Schwänen "

Referent : Een . Z m e ck e r - Karlsruhe .
Söllingen : Mittags halb 8 Uhr im „Hirsch"

. Referent : Gen .
Pfarrer B 0 l l m a n n - Pforzheim .

Malsch : Mittags 8 Ubr im „Biergarten "
. Referent : 8 «n.

P b i l i v v s - Karlsruhe .
Niesern : Mittags 8 Ubr auf dem Schützenstand . Referent ! -Gen .

Landtagsabg . Een . Kur z- Erötzingen .
Wolfartsweier : Abends 5 Ubr im „Svorthaus "

. Referent : Gen .
T b 0 m a s - Karlsrube .

Genossen ! Sorgt für bestes Gelingen aller Veranstaltungen !.i
Bringt auch in die Mitgliederversammlungen Gesinnungsgenos -

se » mit !
#

Die Maiseiern sind bei den zuständigen Bezirksämtern anmelde -
pslichtig . sofern sie im Freien veranstaltet oder Nichtparteigenossen
eiiigeladen werde » . Nicht anmeldepflichtig sind , die Maifeiern
nur dann , wenn sie lediglich innerhalb der Mitgliedschaft durchge -
fübrt werden . Die Anmeldungen muffen spätestens 24 Stunden vor
Beginn der Feiern den Bezirksämtern vorliegen .

*

Einige wenige Abrechnungen stehen immer noch aus ! Ortsver -
einskaisierer , iorgt nunmehr für endgültige Erledigung ! Verrechnet
die Sammlung zugunsten der ..Eisernen Front " gleichzeitig mit .

Da , Paeteisekretaeiat .

Wasserstau - de» Rhein»
Basel 20 gef . 7 : Waldsbut 220 : Schusterinsel 80. gest . 2 : Kehl

227 , gef . 5 ; Maxau 893 , gef . 5 ; Mannheim 268 , gef . 8 ; Caub 186.
gef . 6 Zentimeter .

nlk ? freund . Freitag , den 20 Npril 1982

| (jemerkschaftliehes
vor einem Tarifkonfliki der

Rohtadakarveiter ?
von der O ^ sverwaltungsftelle Bruchsal des Deutschen Tabak -

arheiteeverbandes ^ wird uns geschrieben :
Wenn der Aeichsarbrjtsinjnister Stegerwald kürzlich davon

sprach , dah : kein allgemeiner Lohnabbau im deutschen Tarifwesen
mehr rintresfen dürfe , sondern lediglich einige Ausgleiche stattfinden
mühten , sp mühten die .Tabakarbeiter Lohnzulagen erhalten . Die
beiden Arbeitgibervetbstizde Deutscher Rauchtabakverband und
Deutscher Schnizpftabakverband ' scheinen anderer Ansicht zu sein .
Sie hoben den seitherigeü ,

'Lohntarif , der nicht viel besser ist als
der der Zigarrnärbeiter , und der bekanntlich bei 48stündiger Ar¬
beitszeit einen Betrag von 15 bis 19 ,4( einträgt , auf den 30. Avril
gekündigt . Aber nicht etwa ' um uns eine Zulage zu gewähren !
Die bei der Kündigung ausgesprochene Absicht , im Lause des
Monats Avril zu ^ neuen Verhandlungen mit den beiden Arbeit¬
geberverbänden . »ü kommen , haben die Unternehmer bis jetzt nicht
durchgesührt . Sie wären wohl bis beute noch mäuschenstill , wenn
eben die Arbeitnehmer nicht einen Ripoenftoh gegeben hätten .
Da muhten die ' Unternehmer ' zum ersten nichts mitzuteilen , als
dah es ihnen leider nicht möglich wäre , näher Stellung zum
Tarifkomvler zu nehmen , weil im Unternsbmerlager noch keine
Klarbeit herrsche . Auf weiteres Drängen erst teilten nun die oben
bezeichneten Unternehmerorganisationen mit , dah sie vor Eintritt
in Tarifverhandlungen erst die Forderung stellten , die Lohnfrage
der örtlichen Regelung zu überlassen und nur den Manteltaris zu
regeln .

;
Mit Sveck fangt man zwar Mäuse , aber nicht den Deutschen

Tabakarbeiterverband . Dieser allzu durchsichtigen Unternebmer -
schlinge wird die Tabakarbeiterschaft im allgemeinen und der
Deutsche Tabakarbeiterverband im besonderen nicht erliegen . Diesen
Verlangen gegenüber wird eine geschlossene Front der Tabakarbei¬
ter sieben . Gewih , auch die Robtabakarbeiterschaft erlebt die fürch¬
terlichste aller Krisen und auch sie bat unter langanbaltender Kurz¬
arbeit und Arbeitslosigkeit schwer gelitten . Aber deshalb glauben
zu wollen , sie würde sich widerstandslos dem Diktat der Industriel¬
len beugen , ist ein verhängnisvoller Irrtum . Dem Deutschen Ta -
bakarbeiterverband jedoch müssen die letzten noch unorganisierten
Kolleginnen und Kollegen »ugeführt werden , damit er allen an ibn
herankommenden Aufgaben gewachsen ist.

Reichsbank über die Akzent - und Earantiebank , wovon 111■
insgesamt 32 Millionen RM . in Anspruch genommen wurd«1
Avril 1982 waren 9 Millionen davon zurllckgezahlt wordU
durch dritte Notverordnung vorgeschriebene Anlagevalu ^
Sparkassen erfordert eine erhebliche Aenderung der Eeschästz
der badischen Sparkassen , die bisher 78 Prozent der SpalfA
in USnnrtfI) i>iiMi rrnoi' Tpat fwVh<>n irmftrenh nur ttmf» fmrfvTtßltS 4"in Hypotheken angelegt haben , während nur noch höchstens •
zent darin angelegt werden dürfen . An Verbandsrevisionen >
1981 bei 109 Svarkassen Revisionsgeschäfte durchgesührt .
diiche Kommunale Landesbank ( Girozentrale ) konnte sich d^
ren Belastung gegenüber , die das Krisenjahr 1931 erbrach^
sebr widerstandsfähig erweisen . Auch die öffentliche Le»^
sicherungsanstalt Baden konnte zufriedenstellend arbeiten ,
gleich der Neuzugang notgelitten bat . Auch die Badische - |
bawvarkaffe machte in ihrem zweiten Geschäftsjahr weite "
schritte .

Jlus der Stadt •JtiurUid*
Genossinnen und Genossen , Arbeitersportlerf Erscheint K

Abend in der Parteiversammlung in der Fest ""
Stock, Beginn 8 Ubr ,

Verbotener Umzug . Die NSDAP , wollte hier am 1 . A
falls einen Umzüg abholten . Wie wir hören , bat das PoM
dium denselben verboten .

Ver VaöycheSparkassen» ir.Siro -vervanü
im Seschällsjakr 1931

Der Präsident des Badischen Sparkasien - und Eiroverbandes Dr .
E u g « l ni e i e r -Mannheim erstattet für die am 4 . Mai in Kon¬
stanz stattsindende Hauptversammlung des Verbandes einen aus¬
führlichen Jahresbericht , der nach einem längeren Ueberblick über
die allgemeine Lage und ihre Einwirkung auf die Sparkassen für
die badischen . Svarkassen u . a . folgendes , feststellt . Die allgemeine
Vertrauenskrise löste eine Mihtrauenswelle gegenüber der Sicher¬
heit der Spareinlagen aus , die bei den badischen Svarkassen einen
AusR »blungsüberschuh von 23,4 Millionen zur Folge hatte , so dah
die Spareinlagen von 441 Millionen anfangs 1931 auf 417,6 Mil¬
lionen am Ende , zurückgingen . Einen . Einzahlungsüberschuh der
ersten fünf . -Monate des Jahres 1931 in Höhe von 11 .6 Millionen
steht ein Auszahlungsüberfchuh der letzten 7 Monate des Jahres in
Höbe von RM . 60,3 Millionen gegenüber . Die nettomähige Ver¬
ringerung der Svareinlagenbestände beträgt somit 48,7 Millionen
RM . , wovon , 25,3 Millionen RM durch Zinsgutschriften ausgegli¬
chen werden . Die badischen . Auswertungssvargutbaben beliefen sich
auf zirka 150 Millionen , wovon bis 3.1 . ,Dezember 1931 freiwillig
4V 'Millionen — 27 Prozent ausbezablt wurden . Der Gesamtein¬
lagenbestand bei den badischen Sparkassen betrug Ende 1931 RM .
588,5 Millionen >gegenüber RM . 623,9 Millionen Ende 1930 Die
aGolute Verminderung beträgt 5 .7 Prozent . Die Bilanzsumme der
baoi " . .
badischen Sparkassen hat sich von 697,5 Millionen auf 678,9 Mil¬
lionen ermäbigt . Durch die Abzüge ist das Kreditgeschäft der badi¬
schen Sparkassen natürlich wesentlich beeinfluht worden . Die Ver¬
mehrung der Hypotheken beträgt nur 15 .3 Millionen ( von RM .
316,3 Millionen auf RM . 325,6 Millionen ) .

' Die Kommunalkredite
betrugen RM . 59.2 Millionen gegenüber RM . 58,3 Millionen . Die
stärkste Drosselung hat das Personalkreditgeschäft der Sparkassen er¬
fahren . Die Svarkassenbilanz des Jahres 1931 ist keine Krisen¬
bilanz . sondern ein unwiderlegbares Zeugnis für die Kraft und
Stärke des ' Svärkassengedankens .

Die Verzinsung der Einlagen der Verbandsmitglieder soll drei
Prozent betragen . Eine auherordentliche Verbandsversammlung
fand am 11 . Januar 1932 statt und besagte sich mit den Fragen
der Zinssenkung , Einlagenkiindjgung usw . Die Ueberbriickung des
Kavitalvakuums erfolgte mit Hilfe eines Akzeptkredites bei der

Aus der Stadtratssitzung vom 27 . April 1932
Die städtische Badanstalt mit den neu angelegten RinS>

^
Plätzen wird voraussichtlich am Himmelfahrtstag (5. Mai ) ^
Die Badpreise werden den Zeitverhältnissen entsprechend
— Zur bequemeren Ueberschreitung des Dürrbachs an der A« st
strahe oberhalb des Anwesens Stemmet , wird ein FuM ^ f,
erstellt . — Zur Beschäftigung weiterer Fürsorgearbeiter n>uL |<iF
bestehende Projekt über die Regulierung des Hausen - und *! •#
gung des Lisiengrabens neu aufgestellt . Ueber die Aotost " ^

, * a
eatit
titlet
' lieb ,

«II b
Ia

man

^eibe
Mit
kielei
l !«i

uro«
°>len
«itet,

dieser Arbeit besteht keinerlei Zweifel . Zweckmähig und im
der Landwirtschaft gelegen wäre es jedoch , wenn mit der f\

(!.
gung des Hausengrabens eine Feldbereinigung der anschuŝ ,
Gewanne verbünde, , werden könnte . Bezüglich der Feldbereu ,
soll das geietzlich vorgeschriebene Verfahren durchgesührt
um festzustellen , ob die in Frage kommenden GrundstücksciSs, ^
der Feldbereinigung zustimmen Ein kleiner Teil der Arven z
die Beseitigung der auch bei kleineren Hochwasier entstehende :
stände beim Kreisweg zwischen dem Schindweg und der
nernen Brücke wird alsbald vorgenommen werden . — Die
des 2. Teils der Reichardtstrahe iTurml -ergsabrstr .) soll also ,
genommen werden , damit der Strahenkörver in feinem Voll <
halten bleibt und die den Turmberg besuchenden Persouei .j
unter der wegen des Krastwagenverkebrs sonst .uue,r" ? ,k
Staubentwicklung z» leiden haben . Der Ctadtrat ist im üby 0
Meinung , dah auch in der Stadt in Diesem Jabre die Deeru ^
ger Strahen trotz aller gebotenen Svarsamkeii imerlähluh
Interesse einer technisch einwandfreien und wirtschastlime '

g
rung soll eine Teersvritzmaschine angekauft w^ ^den . 7
und Schweinemarktgebühren werden etwas ermähigt . — Vo»

vorliegenden Wirtschoftskonzeü ' ansa ^ inchen w-ri' -' -, lachs ve> ^
tet . — Gegen eine hier wohnhafte Person wird Strasantra
Beamtenbeleidigung gestellt .

Die Zahl der Erwerbslosen beträgt 2689.
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Naturtheater
Die Eröffnung der diesjährigen Spielzeit iindet Piinch ^ s

Die künstlerische Leitung wurde den , bekannte, ! Sviellene »
Land übertragen . Als Neuerung ist zu begrühen . dah
spiel und Posse in den Svielvlan ausgenommen mird ^ ^ 0 ."iPtCl UUO in neu V̂ unrumui uuiuciiuuimui «7 iilll 15
sind noch weiter ermähigt . Die Zusammenstellung des Pell " ^
äuherst günstig . Auch kleine bauliche Veränderungen nervo
. w! . 7. _ _ . unen die so gern besuchte sommerliche Unterhaltungsstätte .
wird durch Inserate bekannt gegeben

Warkldrrichle . . .
Marktpreise in Rastatt am 28. April 1982. II Läuter .

'
4

Paar 45 bis 65 Jl , 138 Ferkel . Preis per Paar 28 bis 86 .
K

butter per Pfund 1,40 bis 1 .60 Jl , Landbutter per
1 .50 , 11, Trinkeier 7 Pfg -, Kisteneier 6 bis 7 Psg . -
markt ausverkauft . _

DcrüivTtüitungcn
Freitag , den 29 . April 1932 :

Badisches Landcstlicater : Sommer von einst . 20 Uhr .
Badische Lichtspiele : Tie Heilige und ihr Aare . 20 .:,» Uhr .
Gloria -Palast : Melodie der Liebe (Richard Tauber ) . Veiprogru
Kammer -Lichispicle : Siürmc der Leidenichasl . Beiprogramm .
Residenz -Lichtspiele : Der Sieger . Nsg- Wocheuschaii . Qlnmlnib ' e

2 . Usa -gabarclt . Goet - csilm : Tie Vollendung .
I

l vorclsn m >t « rGnrsntic durch

Gegen '

I HEMHC Stärke B beeet -
WEIIU9 ttg *. Jt 1.60 , 2.75.

Bickel , Milesier Stärke K.
Progerie Roth , Herrenstr . 26/28 . Drozerie
Wale . Jollystr . 17. Badenia L)rog .. Kaiser -
*tr ; 246 , Engel - Llroe. Apotheker Beichard ,
Werderplatr 44. Knrlernhe -MOhlbni 'H 1
Merktir -Drog . Hotmeister .

St Jakobs -Balsam
340„Echte »** an Mh . 8 —

von Apoth . C. Trautmann . Basel , Haus¬
mittel eisten Ranges für alle wunden
Steilen ,Krampfadern ,offeneBeine , Brand
Hahtieiden , flechten , Wolf , Frostbeulen ,
Sonnenbrand . Naekahmengts aaurilck-
welaen , ln den Apotheken su haben .

MMlisch ,
mittclar., Pol,, gut erb .,
billig abzugeben Z7S5
Vebhardstr . B7, 11 1.

€mail^ ol)lcnl|evOe
mit Nickelschist Ist Mk. 72 .— Garantie für
Backen und Brennen Ihren alt Herd nehme
ich in Zahlung « . Dün . WUhelmfti. «»,

in sin - and mahrtarblgar Haratal-
tung llafart schnall und preiswert
die VeHagadruekerei Volksfreund
OtnbH ^ Karlaraha . ,Waldatr a N «»

Billige Lebe
Stuttgarter Knackwürlte s< 10^
wiener Würstchen 4 --- --- es -?
Bierwurst . . . • «und as#
mettwurst • • — . pfund 95#

Kasseler mppenspeer 98 ^
Gekocht . Verderschluken r>li «

Vs Pfur .d U 0 “L

Schinkenwurst /. p»und 45 ?
PlOCkWUrSt in ganz . Stücken Pfd . 88 ^

Apfelgelee . 1 pfund-oias ss -?
Zwetschgenmus > --» ..0°-« 50 ?
Tomatenpuree v. v°,- S8 -?

vierfrucht-marmeisde
2 Pfund-Eimer •"

Erdbeer -Contitüre 2 pa .-mm . 1.20
Aprikosen-contltüre 2 Pfd Eimeri.iO

Frische moiHereibutter 1.35
Frische markenhutter 1 .48
Bauernbrot »»cd »-n-u-r ah,

Wursttett . wund 38 ^
Amerikan. Fett . p-»^ 43 ?
Kokosfett . 3 Tafeln 85^
Suppenhühner . p^nd 78^
Junge Hahnen . p*u»d 1 .25
Braihühner . ptund 95£

Deutsche Frischeier 10 stk . 75^ 65-?
Ausiand -Trinkeier 10 s»ck 58^
Edamer KBsa stucke- -/.pf—d 24 ^ jg. Brecnnohnen • • • « d0»« 43^

Gemüse-Erbsen m v---- 65^
Bern. Gemüse . « ^ 60^
Geschn. Karotten m do« 38£

Weizenmehl . spru-dg^?
Hartgrieß - • . pt- d 24 ?
Linsen . 2Pfund 24?
weiße Bohnen . 2 -^ 24-? Jteisch mh dez See

Ka& liau pfun ^ t #^
Kabliaufiiet '

pmnd24^Haushaltöl . u.» 48»
Oeisarülnen . o°-° 15 -?
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Seschichlskalenöer
29 . April

1806 ^Dichter E . v . Feuchtersleben . — 1840 ^Sozialistischer Dich¬
ter Leopold Jacoby . — 1818 Staatsstreich in der Ukraine . — 1920
1 . Mai in der Tschechoslowakei als Staatsfeiertag erklärt . — 1926
-fSozialist Konrad Hoenisch. — 1931 Erdbebenkatastrophe in Ar¬
menien ( 700 f ) .

Der 21. NeuNche Leuerwelirrag
Für den 21 . Deutschen Feuerwehrtag . der nach einem Zeitraum

von vier Jahren in den Tagen vom 5 . bis 8 . August in Karlsruhe
stattfindet , bat der Herr Reichspräsident von Hindenburg die Schutz-
berrschast übernommen und in einem persönlichen Schreiben der
bedeutungsvollen Tagung gleichzeitig Wünsche für einen reichen
Erfolg übermittelt . Zur Feststellung und Vorbereitung der Tagung
fand im Rathaus in Karlsruhe unter dem Vorsitz von Oberbürger¬
meister Dr . Finter eine Sitzung des Hauptausschusses
statt , in der zum Ausdruck gebracht wurde , daß die diesjährige
Tagung mit Rücksicht auf die Zeitverhältnisse eine nur auf vier
Tage beschränkte , dem Woble der Allgemeinheit dienende Arbeits¬
tagung bilden solle . Es wurden zehn Fachausschüsse gewählt , wel¬
chen die Vorarbeiten für die Organisation der trotzdem vielgestal¬
teten Veranstaltung übertragen sind . Nebene ernsten Beratungen
und belehrenden fachlichen Vorträgen , wird eine große . alle Gebiete
des Fcuerverbütungs - , Lösch- und Rettungswesens umfassende , auch
die historische Entwicklung des Feuerlöschwesens auszeigende aus »
|t eil uns in der Karlsruher Ausstellungshalle und auf dem an¬
grenzenden Freigelände besonderes Interesse nicht nur bei den
Fachleuten , sondern auch in der breiten Oeffentlilbkeit finden.
Eine grob« Schau- und Angrisssübung sowie Einzelübungen ört¬
licher Wehren geben Proben der Schlagfertigkeit und modernen
rechnilchen Angriffsweile der deutschen Stadt - und Landfeuerweh¬
ren . In einem F c st z u g am Sonntag . 7 . August, wird der in der
Feuerwehr stets g - vUegte Geist der Hilfsbereitschaft und Kamerad¬
schaft ein machtvolles äußeres Bekenntnis ablegen . Daneben blei¬
ben noch freie Stunden für Besichtigungen der zahlreichen Sehens¬
würdigkeiten der schönen Stadt , für Rbeinsabrten und für genuß¬
reiche Erbolungscusflllge in den naben Schwarzwald , den Oden¬
wald . das Bauland und in die weingesegnete Rbeinpfal ». In
den nächsten Tagen geben an die deutschen ' und die im Ausland an
der Tagung interessierten Wehren b.zw. Landes - und Prooinzial -
Feuerwebrverbönde Einladungen ab . denen Anmeldebogen zur
Teilnahme . Bestellung der Teilnehmerkarten , Quartierkarten usw.
b " ig >"'ügt sind . Dabei sind auch Fragen zu beantworten , die sich aus
die Führung von Sonderzügen nach Karlsruhe (mit erheblicher
Fatzrpreisermäßigungt und die Erleichterung der Einreise ( für
Teilnehmer aus dem Auslandl beziehen . Trotz der Nöte der Zeit
darf mit einem starken Besuch der Tagung gerechnet werden.

ProleÜverkammlung
Ses 15 rA Sastwirteoerban - es

Der Verband badischer Gastwirte hielt am Donnerstag nachmit¬
tag im Festsaal der Eintracht in Karlsruhe eine öffentliche Ver¬
sammlung ab . in der der Landesvorsitzende Herr Knödel die
Stellung der Gastwirte zu den neuen Zumutungen der badischen
Braucreiindustrie präzisierte . Die Biervreisfrage bat in ganz
Deutschland viel Staub aufgewirbelt . Der Preiskommissar von
Baden hat mit seiner Verordnung nach Meinung der Gastwirte
für diese ein Sonderrecht geschaffen . Die einheitliche und gleich¬
mäßige öerabietzung des Biervreiies fei für den Gastwirt untrag¬
bar . Die Braucreiindustrie mutete den Gastwirten zu . daß sie von
den 3 Mark der Senkung höchstenfalls eine Mark tragen könnten,
während der Gastwirt zwei Mark tragen sollte . Der aufgerusene
Svruchrichter verkündete, daß drei Fünftel die Gastwirte , zwei
Fünftel der Brauereien tragen sollten. Trotz der schweren wirt¬
schaftlichen Notlage .

~in der sich die Gastwirte befinden , erklärten
sie sich bereit , sich dem Svruch zu unterwerfen . Mit aller Ent¬
schiedenheit wehrten sie sich aber gegen die Zumutung , daß die
Dierpreissenkung allein von den Gastwirten getragen werden soll.
Der Reichskommissär lieb die Möglichkeiten einer Einschränkung
offen für die Länder , die als Notstandsgebiet erklärt wurden .
Es wurde deshalb auch nur um 3 Mark gesenkt , nicht wie sonst
um 4 Mark . Dabei zeigten sich die Brauereien ebenfalls wieder
nicht entgegenkommend, indem sie erklärten , daß nur für die Braue¬
reien ein Notstandsgebiet vorliege , für die Gastwirte aber keines.
Schließlich erklärten sich die Brauereien außerstande , auch die 1,20
Mark pro Hektoliter aufbringen zu können , da ihr Nutzen weit un¬
ter dem Betrag liege. Dabei erklärte vor einem badischen Gericht
ein Direktor einer größeren Brauerei , daß der Verdienst pro Hekto¬
liter mindestens 6 Mark betrage ! Das ist ein sehr zweischneidiges
Schwert , mit dem hier gekämpft wird . Die Gastwirte stehen grund¬
sätzlich auf dem Standpunkt einer Bierpreissenkung , wenn die Ge¬
stehungskosten gesenkt werden . Es ist falsch , heute von einem über¬
spannten Schanknutzen zu reden , wo beinahe 80 Prozent der Gast¬
wirte mit über einer Viertel Milliarde an das deutsche Braukavital
verschuldet sind . Was uns fehlt , ist das gute Einheitsbier zu einem
einheitlichen Preis . Was es heute an Sorten und Preisen gibt ,
läßt eine Vereinheitlichung nicht zu . Wenn man beute an Preis -
senkungsaktionen denkt , dann müsse vor allem da auch die Brau -
rndustrie einbezogcn werden , die heute immer noch eine schöne Divi¬
dende avsschüttet und mit zu den rentabelsten Industrien trotz aller
Wirtschaftsnot gerechnet werden kann.

Der Redner ging dann noch auf verschiedene Artikel im Volks¬
freund ein . in denen die Frage des Biervreiies einer kritischen
Beleuchtung unterzogen wurde . Daß nicht alle Ausführungen , die
dort gemacht wurden , den Beifall des Redners ernten konnten,
mag verständlich fein. Immerhin anerkannte er den guten Willen ,
mit welchem man auch in Gewerkschaftskreisendiesen Fragen gegen¬
über stand. Außerordentlich lobend sprach der Redner über die un¬
parteiische Einstellung des Innenministers in dieser Frage , die vor
allem auch auf die Verbältnisie der kleinen Leute Rücksicht nahm .

Dann sprach noch der Geschäftsführer des Verbandes Herr Dr.
Göller über Einzelheiten der Notverordnung und des Erlasses
über die Biervreisc . Nach Annahme einer Resolution wurde die
öffentliche Versammlung geschlosien , an die sich dann noch eine in¬
terne Aussprache anschloß .

Immer noch nicht ermittelt
Wie seinerzeit durch die Presse schon bekanntgegeben wurde , ist

in der Nacht vom 28. auf 29 . Dezember 1931 der hier auf Besuch
weilende Malermeister Rudolf Fischer aus Zürich in Rintheim ,
unmittelbar bei der Straßengabclung Ernst - Hauptstraße , von
einem in Richtung Hagsfeld fahrenden kleinen vermutlich grau -

Am Sie Randsieülung
Die zur Zeit der allgemeinen Besichtigung zugänglich gemachten

unl> damit der Kritik ausgesetzten Probe - und Musterhäuser der
kommenden Randsiedlung am Pulverhausweg sind in der Sams¬
tagnummer des Volksfreunds eingehend beschrieben worden . Nicht
nur für die Siedler , sondern für alle , die die Häuschen besichtigen ,
wird es nützlich sein , gewisse Einzelheiten eingehender zu bespre¬
chen , damit die Ideen der planenden Behörde bester gewürdigt
werden . An diesen Einzelheiten setzt ja auch am meisten die
Kritik ein .

Nach den Richtlinien des Reiches, das die Mittel für die Sied¬
lung zur Verfügung stellt steht dem Siedler ein Barbetrag von
2500 M zur Verfügung . Von diesem Darlehen muß die Eelände -
aufteilung bestritten werden und dem Siedler soll auch eine kleine
Summe übrig bleiben zur Ergänzung seiner Wirtschaft , so daß für
den Hausbau unter Berücksichtigung der Siedlermitarbeit nur der
Betrag von 2050 M übrig bleibt . Die Häuser waren also so zu
planen , daß sie für diesen Betrag auszufllbren sind . Da diese
2050 Jt wohl ein Minimum für das gestellte Bauvrogramm dar¬
stellen , mußte jede besondere oder aufwendige Ausführung unter¬
bleiben . d . b . der Bauorganismus und die Bauausführung so ein¬
fach wie möglich gehalten werden.

Aus diesem Grunde und weil die Häuser nicht nur als Unter¬
künfte, sondern zum Wohnen dienen sollen, mußte auf Wasser¬
leitung . Gas und auch Licht verzichtet werden . Schon die Kosten der
Lichtleitung zur Siedlung einschließlich Hausinstallation hätten auf
die Wohnraumfläche sehr stark reduzierend eingewirkt .

Auch das Weglassen des Kellers bei zwei Saustyven ist aus
demselben Streben zu erklären . Wenn jetzt das Fehlen eines
Kellers häufig bemängelt wird , muß man sich darüber klar sein ,
daß der in diesen Häusern angelegte Vorratsraum ein vollwertiger
Ersatz für den Keller der anderen Häuser ist. Man darf beim
Vergleich allerdings nicht an einen tadellosen , gemauerten und ge¬
wölbten , tief im Boden liegenden Keller denken , wie er eben nicht
ausgeführt werden kann. Der Vorratsraum ist allseitig so gut
gegen Kälte und Wärme isoliert , daß er die Forderungen , die an
einen üblichen, d . h schlechten, Keller gestellt werden , durchaus
erfüllt . Im übrigen hat der Siedler die Möglichkeit, gewisse Vor¬
räte im Boden einzumieten .

Mancher findet es eigenartig , daß der Eingang zum Haus von
hinten gewählt ist . Diese Häuser lassen sich nicht mit städtischen
Wohnhäusern vergleichen, in denen man eben nur „wohnt "

. Das
Siedlerhaus muß dagegen in innigster Debindung mit dem Gar¬
ten , dem Arbeitsraum des Siedlers , stehen , weshalb dieser vom
Garten aus den Eingang überwachen können muß.

Bei zwei Typen ist eine durch die ganze Haustiefe durchgehende
Wohnküche , wobei eine gewiste Trennung zwischen Küche und
Wobnteil eintritt , die viel zur gemütlichen Wirkung beiträgt . So¬
wohl die einheitliche als die auf Trennung der Funktionen ein¬
gerichtete Wohnküche haben Vorteile und Nachteile. Bei der Tren¬
nung wird der Raum schmal , er bat viele abkühlende Außenwände ,
so daß er schlechter zu beizen sein dürfte . Die breitere Wohnküche
bat größere Freiflächen und ist für bestimmte Arbeiten geeigneter.
Sie liegt wärmer und ist darum auch besser heizbar . Der Fuß¬
boden der Wohnfläche ist mit Tonvlatten belegt , weil jede
schmutzige Arbeit , die nicht im Freien gemacht werden kann, und
insbesondere auch die Gartenarbeit viel Schmutz hereinbringen ,
so daß die Wohnküche oft mit viel Wasser gereinigt werden muß.
Der Boden soll aber auch nicht zu kalt sein . Dieser doppelten
Forderung , d. h . der guten Reinigungsmöglichkeit und der Fuß¬
wärme entspricht aber nur die gebrannte Tonplatte , im Gegensatz
zu allen kalt hergestellten dichten Zementplatten , die wohl gut
reinigen , aber kalt sind und deshalb wohl Ursache von rheumati¬
schen Krankheitserscheinungen.

Warum die Innenwand in Holz verschalt wurde , ist schon dar¬
gelegt worden. Man könnte sie ebensogut mit großen Wandplatten
aus Pflanzenfaser belegen, die noch eine bestere isolierende Wir¬
kung haben . Aber diese Platten sind nicht nur teurer , sondern sie
sind ausnahmslos mit Auslandsrohstoff hergestellt, und nach den
Reichsrichtlinien dürfen nach Möglichkeit nur deutsche Baustoffe
Verwendung finden . Eine geputzte Wandfläche würde wohl keine
größeren Kosten verursachen; im allgemeinen könnte sie aber nicht
durch Siedlerarbeit hergestellt werden und Facharbeit vergrößert
die Baukosten und verringert den Anteil der Selbsthilfe .

Ungewohnt sind für den Süddeutschen die nach außen schlagen¬
den F e n st e r . Sie haben aber den Vorteil , daß sie gerade bei
Wind dichte schließen und bei der Kleinheit der Räume ist es wich¬
tig daß die aufstehenden Fensterflügel den Raum nicht versperren.
Man kann auch leicht niedere Möbel wie Kommoden unter die
Fenster stellen . Der Nachteil des schlechten Putzens fällt bei ein¬
stöckigen Häusern weg , weil die Fenster auch von außen gereinigt
werden können. . „ , , ,

Der Stall wird meistens und nicht ganz mit Unrecht als zu
klein bezeichnet . Besonders wenn darin nicht nur Hübner und
Ziege, sondern noch ein Schwein untergebracht sein sollen . Die Stall¬
einrichtungen sind jedoch vollständig dem Siedler überlasten . Die
Bedürfnisse werden ja in jedem Fall andere sein . Die jetzigen
Einrichtungen sollen nur zeigen , wie mannigfältig sich die Ställe
einrichten lassen und wie im einzelnen die Konstruktionen durch¬
geführt werden sollten. Es wird ja nickt jeder Siedler die not¬
wendigen ökonomischen Kenntnisse mitbringen .

Auch am Garten wird allerhand Kritik geübt . Dabei sollte
man sich aber klar sein , daß auch dieser , insbesondere in der Aus¬
wahl der. Bäume und Sträucher . dem Siedler überlasten bleibt .
Gewiß wird wohl kaum ein Siedler , der doch bestrebt sein wird ,
aus seinem Boden einen Marimalertrag berauszuwirtschaften , ein
Tannenbäumchen pflanzen . Aber mit einem dünnen Obstbäumchen
hätte man im Augenblick keine Wirkung erzielen können und es
kam doch darauf an , auch heute schon die Umgebung der Häuschen
etwas freundlich zu gestalten. „ . ,

Die Stellen mit 8 bis 9 Ar werden häufig als »u klein be¬

zeichnet . In Mannheim z . V . ist die Grundstücksfläche 15 Ar s1*
Für denjenigen , der auf der Stelle allein feine Existenz
will , ist genügend Gelände als Zupacht in nächster llmoebu "
Die Randsiedlungen können jedock) gar nirfit jedem Siedler *>
volle Existenz geben . Es muß der Augenblick kommen, wo die »O
ler wieder Arbeit erhalten . Aber sie werden dann , bei der 3- A
4-Tagewoche für die freie Zeit Arbeit und die Möglichkeit ba°^
ihre Existenzbedingungen zu verbessern.

Ein besonderes Kapitel bildet die Möblierung der rr
'u

lungsbäuser . Bei den beschränkten Mitteln — die Probeba^
mußten auf derselben finanziellen Grundlage wie die späteren
den Siedlern selbst zu bauenden Häusern erbaut werden — *
es nicht möglich , diejenigen Möbel hineinzustellen , die hinein^
hören . Es war auch unmöglich, Möbel einzubauen , selbst *5,
nicht , wo das mit sehr geringen Kosten durchzuführen ge>»^
wäre . Die gezeigten Möbel sind ebenso , wie sie der Markt
bietet und sollen eigentlich nur zeigen, was sich alles in den ^ .,,uieiet uuu juutii tiyeuuiuj uui aemeu , u »a & |iuj aues » in ueu j
men unterbringen läßt . Der wertvollste und wirtschaftlichste
ist darum häufig , nicht der , der am gefälligsten wirkt , was ^
durch besonders kleine Möbel erreicht ist , sondern der . in dem "
meisten oder größten Möbê stehen . ^

Vielfach bürt man die Meinung aussvrechen : das ist alles ^
recht , aber da bringe ich meine Sachen nicht unter . Das etil“«
wie notwendig es war . daß die ausführende Behörde sich alle ■
gegeben hat , die nutzbare Wohnfläche so groß wie möglich Jj,
stalten . Das planende Amt hat zu diesem Zweck alle Möglich!^ ,
ausgeschöpft und war auf Grund seiner Untersuchungen zu
Ergebnis gekommen , daß das wirtschaftlichste Haus . d . h . das
mit der größten nutzbaren Wohnfläche, sich als

Flachdachbaus
mit ebenerdigem Vorrats - bzw . Kellerraum ergibt . Das Ergebt
nach dem das vorgeichlagene Flachdachhaus eine um 18
meter größere Wohnfläche aufweist als das übliche Dachteller»" .,
(Typ A) , ist io verblüffend , daß man eigentlich nicht versiebt. " ,
der Versuch mit einem solchen Probehaus bei den Stadtos» ^
kein Verständnis gefunden bat . Dabei bat das jetzt ausgeiE «,

Wohnfläche.Haus des Typs A 34,5 Quadratmeter nutzbare
rend der vorgeschlagene Typ 52 Quadratmeter ergeben hatte ,
um ein Drittel mehr . $

Augenscheinlich ist es nur das flache Dach , das so uner« » !" ,
ist, denn von den ausgeführten Häusern haben ia zwei auch ke'^
im Boden liegenden Keller . Warum ? Man kann aus der
eine Religion machen und das Flachdach als undeutsch , welsch
orientalisch ablehnen . Traditionsgebunden wie man ist, kann
KA .. . . .. ~ . Ü UH „
sich ein Haus nur mit Steildach vorstellen. Schon etwas
quemer ist es , sich hinter ästhetischen Bedenken zu verschanzen »
bei vom Steildachhaus behauptet wird , daß es sich der Landls
bester anvaste. Das Haus mit dem flachen Dach vaßt sich
der horizontalen Ebene viel bester an als die Dachhäuser und ^
man behauptet , mit Kontrasten zu arbeiten , dann sollte nia" ^ ,
Gebirge in dieser Frage ebenso konsequent sein und dort
Flachdachbauten errichten. Die Mehrzahl der Menschen wird a' ^
tisch befriedigt vom Althergebrachten und bekämpft alles Ne » a>
und Ungewohnte . mi

Scheinbar viel stichhaltiger sind die technischen Ded«" ^
die gegen das Flachdach angeführt werden . Die Aufgabe ,i
Daches , über dem Haus eine dauerhafte und möglichst dichtes j>>
zu bilden , die das Regenwasser schnell ablaufen laßt , bat das y

'
y|

dach in hervorragender Weise erfüllt . Das gebrannte
bedingte die Kleinheit der Ziegel und diese die Steilheit
Daches . Wo anderes Material vorhanden war . wie etwa
Schiefer- oder Sandsteinplatten oder gar Marmorvlatten l» i® ^
Süden , haben schon frühere Jahrhunderte das Dach flacher
konstruiert . Wenn dem Mittelalter , dem das Dach nur notwen® ^
Hebel ohne ästhetische Qualitäten war , die heutigen einwo' - ,,
f _ . 40 « (T?4 «Cd AOt*<4 (itfreien Dachpappen zur Verfügung gestanden hätten , dami
die Dachfrage heute längst keine Eeschmacksfrage ^ mchr . Es ^
unzweifelhaft fest , daß sich mit den heutigen Mitteln ein
Steildach an Dichtheit überlegenes und dabei ebenso 1°'

<i
Flachdach konstruieren läßt , das auch der Abdeckungsgefabr
ausgesetzt ist . weil es dem Wind weniger Angriffsfläche bietel^ ,,
etwas größeren Unterhaltungskosten werden durch geringere ^
kosten mehr als ausgeglichen. Der schlecht ausnutzbare Dam^ I
des Steildaches läßt sich durch einen ebenerdigen Anbau , der ^
praktischer gelegen und räumlich voll ausnutzbar ist , erreiche " '
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fern die Platzverhältnisse dies gestatten.
Das einzige bei den Dacharten gerechtwerdende Kriterium sit ^

im Haus zu erreichende Wirtschaftlichkeit und da haben die
suchungen des städtischen Hochbauamtes einwandsfrei
daß für das gegebene Bauvrogramm im keller - und .

°aCzM
Haus die Baukosten so stark reduziert werden , daß bei » i ]
Baukosten die Wohnfläche beim Flachdachhaus um ein
gröber wird als beim normalen Dachhaus mit Keller.
weitverbreiteter Irrtum , zu glauben , dah man die Crweu - «»
der Schlafräume im Dach nahezu kostenlos bat . Der DaM » f
erfordert Isolierung der Svarren - und Giebelflache. I»w> ^
Decke , Schalbretter oder Putz, eine Türe und dergleichen. " #
lammen nicht wesentlich weniger kosten als ein ebenerdige /
darum viel praktischer gelegener Anbau . In heutiger 3e >t , ^ 5
Mittel für alle kulturellen Bedürfniste radikal herabgesetzt fl(|(
empfindet man es eigenartig , wenn beim Hausbau
traditionellen , nur ästhetisch zu .wertenden Vorurteilen fe|t0eiWt
wird . Gerade wir Sozialdemokraten , die wir stets für 0®% #
schritt eintreten . sollten diesen Fragen gegenüber größtes o" E
und Entgegenkommen zeigen . Von diesem Standpunkt »e ^
sind diese kleinsten Häuschen. Dokumente der Not unserer ^
keine Kultursckande. sondern Meilensteine auf dem
«roßen Entwicklung .
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braunen Personenkraftwagen überfahren und so schwer verletzt
worden , daß er in der gleichen Nacht noch starb . Die Ermittlungen
nach dem flüchtigen Personenkraftwagen sind bisher erfolglos ge¬
blieben . Die Witwe des Getöteten bat nunmehr für sa -hdienlich «
Angaben zur Ermittlung des Täters eine Belohnung von 1000
Schw. Franken ausgesetzt. Personen , welche sachdienliche Angaben
machen können , werden gebeten, sich bei der nächsten Polizei - oder
Eendarmeriestation oder beim Bad . Landesvolizeiamt zu melden.

Verhandlung vor dem Schnellrichter
Der Umzug vom Führer zum Bolksfreund .

fm . Vor dem Schnellrichter batten sich gestern nachmittag der 25
Jahre alte vorbestrafte Küfer Hermann Schneider von
hier und der 24 Jahre alte Landwirt Adolf Handle zu verant¬
worten . Schneider ist wegen Vergebens gegen die Vorschriften der
88 1 und 2 der Notverordnung zur Bekämpfung politischer Aus¬
schreitungen vom 28. März 1931 angeklagt , weil er ohne die erfor¬
derliche Anmeldung einen Auszug veranstaltet und geleitet hat ,
gegen Händler wurde auf Grund der gleichen Gesetzesbestimmungen
Anklage erhoben , weil er sich an einem derart nicht anacmeldcten
Aufzug beteiligt hat . Schneider hat gestern abend zwischen 9 und

10 Uhr in der Gegend des Fübrerverlages hinter der ^ p»
Kirche etwa 20 mit ibm gleichgesinnte junge Leut« vers<rmv?i.^ 5«

diese veranlaßt , in geschlostenem Aufzug unter feiner
durch die Kaiserstraße nach Westen zu marschieren tn
des Verlages des Dolksfreund . Händle ist einer der Ten
dieses Aufzuges . „ .unft

3?

Die Polizeibeamten bekunden als Zeugen , daß sie
mer des Zuges an ihrer Kleidung und Abzeichen als Uv.mer des Zuges an wrer tnreioung uno ^ »»
soziolisten erkannt haben . Einige hätten in den öauW B

r
Volksfreundverlages etwas hineingerufen , die anderen ,
Zeitung gelesen . Beim Erscheinen der Polizei risten

Das Schnellgericht verurteilte Schneider zu drei v
^

Händle zu zehn Tagen Gefängnis .

Karlsruhe .
veremsan-etger

Freie Turnerschoft. Sonntag Beteiligung an der
stration . Treffpunkt K2 Uhr beim Konzerthaus . ^
der . welche im Wirtschaftsbetrieb Mitarbeiten , treffen ti>>
tag abend 7 Ubr im Vereinshaus . — Montag 8 Ubr **
li ' vg . z-tz

Naturfreunde . Heute 20 Uhr Monatsversammluug
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Mal - Feier Parteigenossen, Gewerkschafter , Sozialisten !
Am 1 . Mai marschieren wir hinter roten Fahnen . Dieser Tag ist der Tag des

klassenbewußten Proletariats !

Tretet an zum „Demonstratlonsmarscir der flrHelterbatallionei
Für Planmäßigkeit in der Wirtschaft ! Für Verkürzung der Arbeitszeit !

Für die nrbeiterrechtel Für den Sozialismus!
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Sloßigei Aeüic&tet:
Festgenommen wurden

Perionen , die dem Polizeipräsidium zur Straferstedung vor-
li^uhrt wurden , vier Personen , die wegen Trunkenheit in volizei -

Eewahrsam genommen weiden mutzten , ein 23jäbriger Sau¬
wegen Erregen öffentlichen Aergernisses und eine Personlierer

^ Sen Landstreicherei.

^ Zur Anzeige gelangten
n, Personen wegen Ruhestörung und groben Unfugs , eine Perfon
Jtirf ,

6
*? Tierquälerei , 30 Radfahrer und Kraftfabrzeugfübrer wegen

'lytbeachtung der erlassenen Verkehrsvorschriften .

Entwendet
,^ sten vier Fahrräder und die Beleuchtungsanlage eines Fabr -

jj
®? , QUs t>em Speicher eines Sauses in der Wilbelmstratze ein

^ veofen mit Emailbadewannc , auf erschwerte Weile aus einer

k>̂
!arde in der Eottesauer Strabe ein Serrenmantel , ein Paar

" " Nvichuhe und Bargeld .

Schwächeanfall ,
^ ">en Schwächeaniall erlitt am Donnerstag gegen Abend auf

*nh
^ '' herstratze ein 68jäbriger Mann . Er stürzte dabei zu Boden

Schürfwunden im Gesicht zu . In bewutztlosem Zustand
' de er nach dem Städt . Krankenhaus verbracht .

iĵ '^ Aeligiöse Maifeier . Seit einer Reibe von Jahren veranstaltet
«j, . ^ olkskirchenbund religiöser Sozialisten zum t . Mai eine reit ,

tj
e^ at (eiet . Dieses Jahr findet sie am 30. April 20 Uhr in der

8t
’ vtad 1 kirche statt . Dabei wird der Gesangverein Tyvo -

^ j
" vhjg Männerchöre von Utbmann und Angerer vortragen .

Predigt wird Iugendvfarrer Gen . Kappes halten .

,
ist als Motto vorangestellt : Gott will , daß allen Menschen

be , , - u>rrde , und datz sie zur Erkenntnis der Wahrheit kommen !

»ü h
cs tätiger denn je . für die hoben Forderungen des 1 . Mai

^ demonstrieren und jeder , der schon solchen relig .- soz . Feiern
^ »ewohnt bat , wird zugcben , datz sie zur Verinnerlichung und

sch ." rfung des Sozialismus beitragen . Es ist Sache der Arbeiter -
einen guten Besuch dafür zu sorgen , datz diese Feiern

io c Jn Zukunft abgehalten werden können . Die Veranstaltung ist

lofir 8t ' datz auch die Genossen aus der Umgebung daran teil¬
ten können Der Eintritt ist frei .

M Tageskalenöer
- er Sozrar- L.n .par1et Karlsruhe '

. ^ >e
Arbeiterwohlfahrt

sh
'" ' ' Sammlung zugunsten der örtlichen Erholungsfürsorge

tzj . 'td tonischen Gründen auf den 21 . und 22 . Mai verlegt ,
" ltten alle Sammler , hiervon Kenntnis zu nehmen .

Ltcdttpiettiüufer
^ "»ntag . i , Mai , Frühvorstcllung 11.15 llbr im Gloria -Palast

" en !? 1 den Afrikasilmen ist unser Film »Der schwarze Konti «
dn» o 'd 'e ihn der Vogel sieht "

, . Mit Cobham von den Pyramiden
vielleicht der eigenartigste . Kann man sich bessere Möglichkeiten

vii,, , wmätzigen Ersassung glühender Wüsten und hunderte von Kilo-

sttzw drcilcr Steppen als vom Flugzeug aus vorstellcn? Wenn die
'«>1 , dtsher Asrtla nur mit seinen Städten und Randgebieten darsiell -

strd «. ,?
' st mit diesem Erzeugnis ein Bild des innersten des schwarzen

(St
'
v lc® gegeben. Der Flug geht direkt durch die asrikanische Wildnis .

>!„
"Urchquert Gebiete , die der Fuß eines Sterblichen wohl kaum de-

hat . deshalb ist dieser Film reicher und eindrucksvoller. Riesig«
d«t

"r ^übrände und wuchtige Wasscrstauwcrke geben ein packendes Bild
»Uĥ

h 'iMacht und Herrschaft des Menschen über die Raturgewaltcn . Der
iy , f^lug des Havtlland -Doppeldeckers lictz besonders schöne Ausnahmen
bis

'
, , , ' nicht nur das Land mit seiner Eigenart , sondern auch das Volk

^ tten net Charakteristik ist vortrefflich geschildert. Die Geheimnisse der
sq, » " und Gebräuche sind meisterhast wiedergegeben und mit der Kamera
h«, Hullen worden . Dabei versolgt der Beschauer gespannt den Verlauf

Flugunternehmcns , da einzelne gefahrvolle Momente ange-
werden . Der Flug geht über di« markantesten Plätze und Stellen

h'olt, ' sunkcncr Kultur . Die mächtige Phramide von Gizeh, Catro , die
W Stadt der Moscheen und Paläste , der Lauf des Nils mit seinen
4ft»,

' wklcn , Stromschnellen und riesigen Stauwerken , die Bewohner des
hcz P'/u des schwarzen Erdteiles , alles dies gibt ein wcchsclvolles Bild
h°n Kumten Afrika . 12 000 Kilometer Flug in einem einzigen Film
>̂ ^ ka 2000 Meter Länge . Jugendliche haben Zutritt !

^ lanvesbuchauszüge - er SlaSI Karlsruhe
Ekbefälle und Beerdigungszeiten . 2-1. Avril : Selene Ley , 81

U " lt , Privatiere , ledig . — 27. Avril : Egon , 1 Jahr 5 Monate
2g

“8e alt . Vater Willi Lorenz , Maschinenformer . Beerdigung am
11 .30 Uhr . Seinrich Erdbrügger , 55 Jahre alt , Städt .

«lt , ~! r ' Ehemann . 30. Avril , 14 .80 Uhr . Luise Weseloh , 65 Jahre
2tl.

’
Ehefrau von Wilhelm Weseloh . Kürschner . Beerdigung am

8ks,?L? il . 11 Uhr . Petronell « Faller , 77 Jahre alt , Witwe von
§ ofj , Faller , Schmied . Beerdigung am 29. Avril . 14 .30 llbr .

erhjg ^ eber . 54 Jahre alt , Witwe von Aug . Weber , Maurer . Ve -
n° am M . Avril , 14 Uhr . Iosefine Jesbara , 83 Jahre alt ,

^ vril Hermann Jesbara , Sutmacher . Beerdigung am 29.
(henm -v '30 Uhr . — 28 . Avril : Sofie Schmidt , 70 Jahre alt . Kü -

> ,?hchen , ledig . Beerdigung am 30. Avril . 15 Ubr . Marie Seid ,
stst ^ hre Ehefrau von Matthäus Seid , Wirt . Beerdigung am

iz Uhr .

Jinrlsvuhev

UMaifeier 1932
Aufstellung - es vemonstralionszuges

erfolgt Sonntag nachmittag t Uhr auf dem Stresemannvlatz (Fest¬
balle ) . Die Organisationen werden gebeten . Transparente mit
unseren gewerkschaftlichen Forderungen mitzuführen und insbe¬
sondere rote Fahnen . Unsere Kollegen in den Vororten marschieren
geschlossen »um Stresemannvlatz .

' Sammelstelle für Bulach um
V>1 Ubr beim Gasthaus zur Krone , Beiertheim % 1 Uhr beim
Weihen Kuckuck , Darlanden J41 Ubr beim Karlsruher Hof , Rint¬
heim Ecke Ernststratze und Sirtenweg . Fa . Haid u . Neu um 1 Uhr
beim Bernhardusbof . Aufstellung und Leitung des Zuges haben die
Koll . Schulenburg und Maier .

Jugorvnung
Kinder , Rote Falken , Arbeiterjugend . Arbeitersportler . Genos¬

sinnen und Genossen der SPD . , Eisenbahner , Metallarbeiter , Ma¬
schinisten - und Heizer , Bekleidungsarbeiter . Gesamtverband der
öffentlichen Betriebe und des Personen - und Warenverkehrs , Holz¬
arbeiter , Buchdrucker . Buchbinder . Lithographen - und Steindrucker ,
Nahrungsmittel - und Eetränkearbeiter , Baugewerksbund , Stein¬
arbeiter , Maler . Zimmerer , übrige Gewerkschaften .

Der Zug bewegt sich durch die Karl -Friedrich - , Kaiser - , Karl -,
Stefanien -, Hans -Tboma - , Linkenheimer Strahe nach dem Platz
der Freien Turnerschaft .

Ordner mit weißen Armbinden sind aufgestellt und ist deren
Weisungen Folge zu leisten.

Die Mairöschen
werden durch die Organisationen und auf dem Festvlatz ausgege -
ben das Stück zu 20 Pfg . Erwerbslose können für sich und ihre
Frauen nur bei ihren Verbänden das Röschen zu 10 Pfg . erhalten .
Ohne Röschen haben erwachsene Personen keinen Zutritt zum Fest¬
platz der freien Turnerschast .

Die Maifeier bat als Mittelvunkt die Festrede des Vorsitzenden
des Deutschen Metallarbeiter -Verbandes , Reichstagsabg . Brandes ,
Berlin . Musikalische , gesangliche und sportliche Darbietungen bie¬

ten einige angenehme Stunden und ist für Restaurierung aufs

Beste gesorgt .
Die Kinder , welche sich am Zuge beteiligen , erhalten die be¬

kannte „Maibrezel " .

Sei schlechtem Wetter ftnvel die Leier um 2 ttl, *
in - er Lesthalle statt.

Vorlüufige Wettervorhersage
- er Savischen Lanveswetterwarie

An der Vorderseite der im Westen liegenden Zyklone stiegen die
Temperaturen gestern in unserem Gebiet stark an und erreichten in

der Ebene 24 Grad und auf dem Feldberggipfel 9 Grad Wärme .
Das Wetter blieb sonst ziemlich beiter bei Luftzufuhr aus Süden .
Erst abends zog dichtere Bewölkung auf . Die Zyklone wird numehr
unsere Witterung für die . nächste Zeit beherrschen .

Wettrraussichten für Samstag , den 39 . April 1932 : Bewölkt , aber
keine nennenswerten Niederschläge , Temveraturen wenig verändert .

| Karlsruher <Umgebung
Hohenwettersbach

Aus dem Eemeinderat
Der Verkauf eines zur Zucht untauglichen sowie der Verkauf

eines Zuchtfarrens wird genehmigt . — Einige Schulbänke für die

Volksschule sollen angeschafst werden . — Dem Verein für Eefange -

nenfürsorge , Bezirksverein Durlach , wird ein Beitrag bewilligt .
— Wegen Laubstreu vom Staatswald Rittnert soll weiter oer¬
bandelt werden . — Die Beschwerde einiger Gemeindeschuldner we¬
gen Betreibung der Rückstände wird abgewiesen . — Das Gesuch
eines Kriegsbeschädigten betr . Beibilse vE Bad . Heimatdank wird
befürwortend weitergeleitet . — Verschiedene Gesuche um Armen -

sürsorge werden zum Teil für . »um Teil gegen die Antragsteller
entschieden . Die lOvrozentige Ermäßigung des Ackervachtes für 1931
wird bis 30. Avril verlängert . — Der Gemeindercchner bat frei¬
willig seinen Dienst niedergelegt . Bis zur Ernennung eines neuen
Rechners führt Ratschreiber Wagner die Kassengeschäfte auf dem
Ratbaus weiter . — Die Bezüge der Eemeindebeamten und Ange¬

stellten werden neu geregelt .
Am Freitag , den 29. Avril 1932 findet Bürgerausschutzsitzung mit

folgender Tagesordnung statt : 1 . Verkündigung der Rechnung 1929.
2 . Erlassung neuer Eemeindesatzungen für die Eemeindebeamten .
Die Einführung der dreifachen Bürgersteruer wird vom Eemeinde¬
rat abgelebnt . Auf Grund der Haushaltnotoerordnung ordnet der

Bürgermeister die Einführung der dreifachen Bürgersteuer an .

RUNDFUNK
Sonntag , 1. Mai : 6.15 Uhr : Bremer Hafenkonzert. 8 Uhr : Gymnastik.

8.25 Uhr : Konzert . S.40 Mr : Kammermusik. 10.40 Uhr : Ev . Morgen »
feiet . 11 .30 Uhr : Johann Sev . Bach-Kantate . 12 Uhr : Marschpotpourri .
13 Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.15 Uhr : Arten und Duette . 13 .45
Uhr : Stunde des Ehorgefangs . 14.30 Uhr : Stunde des Landwirts .
15 Uhr : Stunde des Jugend -Funtberichts . 16.30 Uhr : Konzert . 17.30 Uhr :
Konzert . 18 Uhr : Autorenstunde . 18.25 Uhr : Kammermusik. 19.35 Uhr :
Lustspiel. 21 Uhr : FrühltngSkonzert . 22 Uhr : Musik.

Montag , 2. Mat : 6 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Konzert . 10.30 Uhr :
Quartett . 12 Uhr : Konzert . 14.30 Uhr : Span . Sprachunterricht . 15.35
Uhr : Irmgard Gtesler liest Lyrik. 16.30 Uhr : Briesmarkenstunde . 17 Uhr :
Konzert . 18 .25 Uhr : Bortrag : Das billige Haus . 19.30 Uhr : Blasmusik .
21 .10 Uhr : Hörspiel. 22 .45 Ubr : Schachsunk . 23 .10 Uhr : Nachtmusik .

Dienstag . 3. Mal : 6 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Konzert . 10.30 Ubr :
Ausschnitt aus der Trakehner Pferdeauktton . 16 Uhr : Blunienstunde .
16 .30 Uhr : Frauenstunde . 17 Uhr : Konzert . 18.25 Uhr : Vortrag : Lei .
stungen der Wünschelrute. 18.50 Uhr : Gespräch: »Das Bausparen " .
19 .30 Uhr : Musik. Grundbegriffe . 20 Uhr : Oper . 22.45 Uhr : Nacht«
musik .

Mittwoch , 4. Mai : 6 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Konzert . 14 .45 Uhr :
Kindcrstunde . 16 .30 Uhr : Vortrag : Wie schass« ich mir mit ivenig Aus»
wand einen schönen Garten ? 17 Uhr : Konzert . 18.25 Mr : Vortrag :
Die Tendenz zur Masie in unserer Zeit . 13.50 Uhr : Vortrag : Buchhaltung
und Kleingewerbe . 19.30 Uhr : Frühling an der Bergstraße . 20 Uhr :
Hettere Musik. 21 .80 Uhr : Unheimliche Stunde . 22 .30 Uhr : Heitere Musik.

Donnerstag , 5. Mai : 6.15 Uhr : Hamburger Hafenkonzert. 8 Uhr :
Gymnastik. 8 .25 Uhr : Stunde des Chorgesangs . 10 .45 Uhr : Kath . Mor «
genscter. 11 .30 Uhr : Joh . Seb . Bach-Kandate . 12.10 Uhr : Hugo Kaun
zum Gedächtnis . 13.10 Uhr : Jn der Fremd « . 13.40 Uhr : Emil Hetz liest
Gedichte von E . Mörtke. 14 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Stunde
der Jugend . 16 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Autorenstunde . 19 .45 Uhr : Kon«
zeit . 21.20 Uhr : Oefterreichischcr Heimatabend . 22 .50 Uhr : Nachtmusik .

Freitag , 6. Mai : 6 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Volkslieder . 10.30 Uhr :
Schulfunk . 11 .45 Uhr : Sanne und Ella , die vorbildlichen Hausfrauen ;
Plauderei . 12 Uhr : Amerikanische Marschmusik. 13 Uhr : Konzert . 14 .30
Uhr : Engl . Sprachunterricht . 16 .30 Uhr : Bortrag : Ein Gang durch da«
arktische Museum von Tromag , das nördlichste Museum der Erde . 17 Uhr :
Konzert . 18.25 Uhr : Bortrag : Bom Irrwahn der Astrologie . 18.50 Uhr :
Vortrag : Jn der Sprechstunde d«S Arztes . 19 .30 Uhr : Volks« und Stu¬
dentenlieder . 20 Uhr : Konzert . 21 Uhr : Zwei Kurzgeschichten . 21 .20 Uhr :
Konzert .

Samstag , 7. Mal . 6 Uhr : Gymnastik. 10 Uhr : Schallplatten . 10.30 Uhr :
Schulfunk. 12.20 Uhr : Schallplatte « . 13 Uhr : Blasmusik . 14 .30 Uhr :
Emil Hetz liest aus »Ult , der Knecht " . 15 Uhr : Stunde der Jugend .
16 Uhr : Musizier -Stunde . 17 Uhr : Konzert . 18 .25 Uhr : Vortrag . Ziel
und Weg der deutschen Sportsliegerei . 18.50 Uhr : Vortrag : Wtrtschasts-
verfasiung und Wirtschaftslage der Völker Oesterreichs. 19.30 Uhr : Kirsch¬
blüte im Remtal . 20 .15 Uhr : Frühlingslukt . 22 .45 Uhr : Jazz aus zwei
Flügeln . 23 .15 Ubr : Nachtmusik .

| Kleine bad. Chronik
Vom elektrischen Strom getötet

Todtnau , 28 . Avril . Der 21 Jahre alte Albert Braun kam im
Stall einer Lichtstromleitung zu nahe und wurde auf der Stelle
getötet .

Schiffer ertrunken
* Kehl . 28. Avril . Der 54 Jahre alte Schiffer Philipp B e t s ch

aus Sondernheim (Pfalz ) , der mit seinem Schiff im Straßburger
Jndustriehasen lag , ist gestern abend ins Wasier gestürzt und er¬
trunken . Die Leiche konnte geborgen werden .

Kind verbrüht
* Walldorf bei Wiesloch . 28. Avril . Das einjährige Kind des

Otto K . von hier bat sich in Abwesenheit der Mutter verbrüht , als
es den Kaffeetopf vom Herd zog, wobei sich der Inhalts über Brust
und Arme des Kindes ergötz. Lebensgefahr besteht nicht .

Bombe am Rheinkai gefunden
Mannheim , 28 . Avril . Jn den gestrigen Vormittagsstunden

fanden Erw « rbslose am Rheinkai in der Nähe des Büros der Nie¬
derländischen Dampfschisfahrtsgesellschaft eine in Papier ringewik -
kclte Bombe größeren Kaliber . Die Erwerbslosen verständigten
die Polizei , die durch Beamte der Zentralwache die Bombe sicher¬
stellen ließ . Die Bombe wird auf ihren Ursprung und ihre Zusam¬
mensetzung durch die Waffenmeisterei untersucht und unter Umstän¬
den zur Entladung gebracht werden . Die Fabrikation ist neueren
Datums , so daß die Annahme , es könnte sich um eine Flieger¬
bombe oder eine Kriegstrovbäe handeln , nicht zutrifft . Die Polizei
forscht zur Zeit nach , wer sich der Bombe entledigt hat .

Stuck fährt doch Mercedes !
Aufsehen und Bedauern erregten kürzlich die Presienachrichten, wonach

der soeben von einem erfolgreichen Debüt in Süd -Amerika zurückgekehrie
Rennfahrer Hans v . S t u cl nicht mehr aus seinem Mercedes 88K starten
könne. Wie schon Anfang des Jahres Caracciola schien auch Stuck der
WirtschafiSkristS zum Opfer zu fallen , da die Mercedes -Benz - Werke er «
Närten , datz eine Beteiligung ihrerseits keinesfalls möglich sei : sie würden
es aber sehr begrüßen , wenn es Herrn v. Stuck gelänge , einen 88K zu
erwerben , um damit an der Renn -Saison leilzunehmcn . Wie letzt bc«
kann« wird , haben sich der Benzol « Verband in Bochum und
der bekannte Sportsmann Wilhelm Merk in Darmstadl bereit er-
klärt Herrn v . Stuck die feblendcn Mittel sür den Erwerb eines Mercedes
88ü

'
zur Verfügung zu stellen . Damit ist die Startmöglichkeit eines de-

währten deutschrn Fahrers auf einer rein deutschen Marke in deutschen
Rennen gcwäbrleistet . Im Interesse des RcnnsporteS ist cs autzcrordcnt-

sich zu begrützen, datz Mercedes durch Stuck auf dem Nürburgring , aus
der Avus , bei dem ADAC-Bergrekord und anderen Rennen vcrtrelen ist.
Stuck hat nun wieder Gelegenheit , gegen schärsste ausländische Konkurrenz
und seinen alten Stall - Genossen Caracciola anzutretcn , um hoffentlich
weitere Lorbeeren für den deutschen Rennsport zu ' erringen .

V
Oer branne and

0 achwarse Boxcall-

Hemmscimn #
d füluerd : Bahmenatbelt I

Die Früh fahr »-

Damenmodescliühe
elegante , aaaaate
Modelle

Der Rlndlede *-

Jaadüstel
mit Beschlag

40/47

schuhhaus Badem?
Wilhelm Hacker

Karlsruhe , KrittgSStraRe 72 , beim Mendelssohnplatz
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| Soziale Stundschau
Entschlietzung der Arbeitsinvaliden

Die am 23 . und 24 . April 1W2 in Lörrach (Baden ) ftattaef unbene
Gaukonserenz des Gaues Baden des Zentraloerbanbes der Ar-
deitsinoaliden und Witwen Deutschlands beschäftigte sich in ernster
Aussprache mit den Vorgängen in der Invalidenversicherung . Die
Delegierten gaben e i n st i m m i g ibrer Empörung über den durch
die 4 . Notverordnung eingetretenen Rentenabbau Ausdruck . Der
Rentenabbau , der in einer unerbörten Form vorgenommen wurde,
bedeutet in jeder Hinsicht eine schwere Verletzung wohlerworbener
Rechte der ehemaligen Beitragszabler . Es mutz von der Reichsre.
gierung entschieden verlangt werden, datz alles getan wird , um die
schlimmsten Härten , die die 4 . Notverordnung auf dem Er¬
biete der Sozialversicherung gebracht hat . wieder zu beseitigen .

Hinsichtlich der bevorstehenden Sanierungsmatznabmen auf dem
Gebiete der Invalidenversicherung erwarten die Konferenzteilneh¬
mer von der Reichsregierung , datz sie alle Bestrebungen auf wei¬
tere Verschlechterungen der Rentenbeziige mit äutzerster Entschieden¬
heit »urückweist . Die Sozialrentner , die in politischen Entschei -
dungskämvfen der letzten Zeit in stärkstem Matze für die republi¬
kanische Staatsform eingetreten sind, würden in einem erneuten
Rentenabbau ein fürchterliches Unrecht und einen sehr schweren
Berstotz gegen Treue und Glauben sehen . Es mutz von der Reichs¬
regierung . die in der letzten Zeit durch sehr grohe geldliche Zuwen¬
dungen der Industrie , der Landwirtschaft und den Erohbanken bei -
gefvrungen ist , erwartet werden, datz sie endlich auch die Mittel be¬

reit stellt , die es der Invalidenversicherung ermöglichen, die an sich
doch so kargen aber ehrlich und wohlerworbenen Rentenbezüge zur
Auszahlung zu bringen . Eine Sanierung der Invalidenversicherung
die durch weiteren Leistungsabbau erzielt werden sollte, wird vom
Zentralverband der Arbeitsinvaliden und Witwen Deutschlands
mit äutzerster Entschlossenheit abgelehnt und bekämpft.

'£ et§te Ttac&bicMeH
Schwerer Bombenwurf in Schanghai

Führende Japaner verletzt
WTB . Schanghai , 28. Avril . Während einer grotzen P a -

rade japanischer Truppen im Songkew-Parl schleuderte
ein Koreaner eine Bombe gegen den mittleren Teil der grohe»
Tribüne , aus der eine Anzahl hervorragender javanischer Persön¬
lichkeiten versammelt war . Der japanische Gesandte in China ,
S ch i g e m i t s u . wurde durch die Explosion lebensgefährlich ver¬
wundet . General U y ed a , der anfangs die militärischen Ope¬
rationen in Schanghai geleitet hatte , und General Schira -
kawa , der im Februar bei der Entsendung japanischer Verstär¬
kungen an seiner Stelle zum Oberbefehlshaber ernannt wurde , sind
schwer verwundet worden . Auch der javanische Gene¬
ralkonsul ist schwer verletzt. Admiral Nomura wurde am Kops
verwundet . Javanische Truppen halten jetzt den Hongkew -Part
umzingelt .

Witz und Humor
Eine fabelhafte Frau . . .Sie sollen ja eine fabelhafte Frau l*

heiratet haben !" . i(
„Doch, das kann man wobl sagen . Die ist in der Literatur eben

zu Hause wie in der Musik oder in Eesellschaftsdingen. Rur >
Hause ist sie selten zu Hause .

"
*

Was mutz man tun . um zarte weihe Hände zu bekommen ?
Nichts !

Blumige Landstratzen. Einen poetischen Schmuck für seine La>^
'

strahen schasst der amerikanische Staat Texas . Die symboltz^
Blume als Wahrzeichen von Texas ist das Blauhütchen , das n>

am Rande aller Hauvtstratzen angepslanzt werden soll .

Berliner Devisennotierungen ( Mittelkurs ) .

eu April

Amsterdam . . . . . HK) FI.
. HM L

■ Geld
170 63

Brie
170.97

ttzeld 1
170.63 j

Italien . . 21 63
154t

21 67 21 63 !
15 45 1&3H

Newtzork . . I Toll . 1.209 4.217 4.29.
Paris . Iti .i 75 16.615 16.68
Prag . i! 12 4H.’i 12.48: 12.465
Schweiz . 81 73 81 89 >174
Spanien . H3 07 ‘3 13 33.07
Stockholm . . 100 « r . !77 02 77 . 18 76 67
Wien . . 100 Schill. 51 95 52 50 51 95 i

April
C-V*'

, 70M
21
löX

4.21'
16.«

'-.
4 fl '
38 !•'<
76 ^
-.8 .14

WlWWK
Ab heule Fratlag der

schönste und beste histter gezeigte
T infilm mit

Richard Tauber
*' 25(14

IYIELODIEu
ftiDER LIEBE

Die strahlende Stimme , die hervorragende
Darstellunnskunst dieses unübertroffenen

Tenors feiern neue Triumphe !
Weitere Darsteller

UEN DEYERS — ALICE TREFF
Sittke Szakall — Ida Wüst

tiiehard Tauber singt 4 schöne Lieder
aotana : x .aa . m.zo . a .zs . s .« o

GLORIA
PAL AST

Sonntag , dan 1 . mal

Früh -vorsteliung 11.15 Uhr
des Afrika - Films :

„DerfchwarzeContinent
wie ihn der Vogel netzt"
Der Film führt uns direkt durchdie afri¬
kanische Wildnis, Gebiete, die der Fuß
eines Stet blichen wohl kaum betreten
hat. Die Geheimnisse der Sitten u. Ge¬
bräuche der Völker sind meisterhaft

wiedereegeben .
Jugendliche haben Zuirbt und bezahlen

30 PIg- -‘os

Den

elegant
beauemen

Schuh , in nur erprobten idealen Paßformen ,
allerbester Quali 8t. preiswert nur im

Miaus Neubert, » • a«
Riesige Auswahl spez ln Artikeln dir w empfindliche FliBe -w

Klllltzv mit 8 Jungen« MUUtljii tocrfoufcn .
8 . Meier , Durlach ,

Waldilr . 36, 1. M769

mieteruerelnlgungKarlsruhe (e.u.
Geschäftsstelle (nur brieü . ) BMB,i «t«r»tr. JI , Stk. 14
SpreMStUROM jeden Montag u .Freitag imjiaffei
Nowacb"

, ieden Mittwoch „ Unter den Linden '
Ecke Yorksir . u . Kaiserallee ieweils v .fi-7 ' rllh .

Welcher Schneider
macht bie Pfingsten
Anzug . Angebote mit
Preis unt . Nr . 8ch 7 8

an den BolkSfreund.

mPa «».' aller Art
_ -“ T "” verk . billig
Schranke HiMMunn00111nllno Zibrligentr r«

- Bad. uchispiele / Konzern« -
M nama jeweils 8.ao vhr. Sonnlag nur a uitp nachm .

Neuaufführung :

Die Heilige und ihr Narr
mit Ll« n Dyers und Wllh . Diatarla
Nach dem berühmten Roman von eenRlBOnWpp

Schönes Beiprogramm ! Großes Orchester !
Jugend z >' gelassen . m «

GartenstadtKarlsruhe -.s .m.d .h.
Bilanz zum 31 . Dezember 1931

Häuser . 4 8t - 100.-
gindergarten . . . . 7 000 -
Werkifätten mit Lin-

richtung . 41 148 -
Matertal .
Büro -Einrichtuag
Veteitigunaen . .
Bankguthaben . .
Bargeld .
Autzenftände , . .

1884 -
1. -

20 600.—
143 271.03

1413.17
■M 208 44

6 078626.64

fSeschüstSguthaben 471603 66
Rücklagen . 113 328 18
Hypotheken
Restgelddarlehen . .
Spargelder . . . .
Sonstige Verbindlich¬

keiten .
Ertrag .

3 220 420 .77
661 602 63
494 870 .82

89 104 06
27 796 71

6078626 .64

Mitgliederbewegung
Stand am I Januar 1931 . 1041 Mitglieder
Ansgeschieden . 73
Neu eingefrefen . 72 I
Stand am 1. Januar 1932 . . 1040 Mitglieder

Xie Zahl der Geschäftsanteile erhöhte sich hon 2249 auf 2402 : die
Haftsumme von 449 800 .— MSS . aus 480 400 .— RM.
KarlSruhe -Rüppiirr , den 3t . Dezember 1931 . rsrz

Der Vorstand :
H. Vowinkel Gg. votz K. Herrmann K. Heimbergcr

oAnnr neue »« v/iaiR
IS

Worm
^

e
^

s ? ^

Lest
Kurt Mendelsohn

Kapitalistisches Wirtfchasts-
Ehoos .. ..

Sozialistische Planiaittschaft
67 Seiten , *7 FZ
kartoniert . . . I O Pfg .

Dolksfreund -Buchhandlung
Karlsruhe , Weldstrotze 28 Fernsprecher 7020 21
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m
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Diese Kleider sind neuester Machart , in
modernen Farben , einfarbig und bedruckt ,
aus guten reinwollenen Stoffen oder guten
kunstseidenen Marocains , zum Teil
auch für starke Damen bis zu Größe OU

KARLSRUHE

Wir bringen

Beweise!
- qS
-.SS
1 .30
-.88
- . 88
- .78
1 .70
2 .80
- .05

Herren Selbstbinder ln h0b*ch *n Mu,,er
.
n
.go - .00

Herren sponnemd
mlt Kr,s,n und B,nd*

3
r
.60 2 . 26

CtPlImnlD Baumwolle, 1 XI gestrickt, ganz kräftige
wU Ullt |l (U Strapazier QualitSt
Or 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 .

- .20 - .25 -73 j - ;35 - 4j - .45 - .50 - .55^ 60 - 65 - .65

Kinder -Sfickehen ,arbl9 ' mi ' ', pb""

echt ägyptisch EdeUMako
Doppelsohle und Hochferse

oamen -Strümpfe Ä h* w"ch **
:
d*

Damen-SirüinDie ^ .ŝ t : /, ^ :^ ^ ::;
Damen Strümpfe
Damen -scmupier B,umwo "‘ «-a«
Damen ^ „fiT:
Damen -Hüiiennaiter

starker Drall.
SellenschlcC mit SchnQrung . .

Baumwol • nit Kunstseide
- .75

Gr. 3 4“
- .15 - .19

‘
- 23 - .27 T3f

Kintier -SOchchen äh " bu"'*m
Gr. t 2 3 4 5'"

• - .so - .3 j - .HO -45 - .50

- .35
9

- .39

mmm

.55 - .6 1‘

und S % Rabatt !

Kaiserstraße
Nr. 115

Badisches
Landesihealer
Areitaq , 2« . April

*K 27
lFreitagmietel

Th.-Gem. in 1- 1200

Sommer
von einst
cperetie von Laftai
Dirigent : Schwarz

Regie : Pruscha
Mitwirkende Jank .

Seiderlich , Burk , Hell¬
muth. E . Lindemann ,

lknhlmann . S . Rwin uk
Tudach . Hospach . Riefet
Löser,Meister , Schnitze ,

Metzer, Michutta ,
H Lindemann Ochienkiel

Anfang 2» 11hi
Ende gegen 22 .30 Uhr.
Preise B <0.70—4 .20 .« )

— im
So .30.4 Reu emstudicrt
Boccaccio. So . I . 6
Morgenfeier „Wilhelm
Busch " . Nachmittags
DoSca Abends Der
fliegende Holländer .

Im KvnzerthauS : tfur
goldenen Liebe.

Junge » Ehepaar tpünkl-
liche Zahler ) sucht'
L-Zimmer - Wohnung

tofort oder spater .
Offerten unter Nr . 2. 07

an d ii PoltSiiennb

Brohe .sonnige » Zlm -
Wohnung mit Vav aus
1. Juli zu vermieten .
Durl . Auc.Friebeiislr . lO

Mausarb .- Zimmer m
2Betten billig z » Perm .
Zu erfragen unt . li 76r

im BolkSsreunb.

So*’*'MoniitHji . 1 . Mnl , voriultta | | H
8 Uhr aiandactlt drr reliviösrn

listen in der evansr. St ’ dtkiri 'hc _ iv
Kcdner : Stadtpiarier Neumk ^

9‘' i Uhr Htaliesiwersammtung ai’f Mf
Turngemeindepla «z (UrötziiiP<',r ’ hf
Redner : Roll . Sigmund - KarlSf “

' 1 Uhr Ctlalias ! umzug durch die
NacbmitUatrs 4 Uhr

•AU'"
n altalerim VoIkshausDurlach ^

Die organisierte Arbeiter - und Beamtens ®*
j
*ir

' artei - und Arbeitersportgenossen » ff
besondere die brauen werden aufget 0 ' !! <«
»ich vollzäh lg an diesen VeranstaliUiUyrrbe ei "ger . Angesichts der ernsten ^ .eV
warien w r, dali niemand sich ausschl '4’“ .

etwerKscftamKartell Sozi **
Par.ei Afa-Buno arvfî
sporiKarieii uolsisfiirefiefi ^
religiöser Sozialisten.

JOHANN VOGEI-
Elektroiechn . Installationsgesch ^^
Werderstraße 1 Telephon 42c-

Austühruns von
eioKtrischen Licht -, Kran- un°

schwachslromaniagen
Beleuchtungskömer

Alotore
^

Telephon . Türöffner

(<*

b c auch Kiiiderlleiver
näht , mit gut . Emp)eh-
Inngc» , gesucht . Abresic
t » erstagc » mit kj7 »t

im BollSticund

(Anteil). Kinderwagen
bittig zu verkaufen .

Zu erfrag , unt . Nr . U763
im Bolfsfreimb .

cnrvv würde . i^ xlic
Wer Pflegek' N^ »
arm . Mädchen
Kastenwagev
abqeben ? Off "ss,, >ri<
u. L 760 an D

Spotiiiiioi eÄ
billig zu ocrko >u „ , !l
u . Nr 8662and ^ ^

KiadertvagenL
billig zu berkauien S 71'
Lnlfenftr . 31 , Laben

° ll « r Art liefert schnell und ^

öicbr .
Matratze zu Wu{v ii".« arroye zu \\
Angebote unter ^
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